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„ITB wird die Wende bringen“
Gothaer Reisebüro ist auf Ägypten spezialisiert / Derzeit noch immer keine Nachfragen

„Skarabäus on Tour“ heißt
das Reisebüro, das die Go-
thaerin Simone Fischer ge-
meinsammit ihrem ägypti-
schen Partner SobeihHagag
betreibt. Vorwiegend Reisen
ins Land der Pyramiden bie-
tet das Unternehmen an.
Klaus-Dieter Simmen un-
terhielt sichmit der Unter-
nehmerin.

Wie läuft es derzeit?

Es geht gar nichts. Keine An-
fragen, schon gar keine Buch-
ungen.

Also bleibt nur die Hoff-
nung?

Mehr als das. Im Februar stor-
nierten Gäste bei mir gebuchte
Reisen, allerdings nicht ohne
zu betonen, dass sie später fah-
ren würden. Außerdem glaube
ich fest, dass es imMärz wieder
aufwärtsgeht.

Im Februar sind auch Sie zu
Hause geblieben?

Nein. Es gab wichtige Dinge
zu regeln, also bin ich nach Lu-
xor geflogen. Es gab keinen
Moment, an dem ich die Ent-
scheidung bereut habe. Man
darf nicht vergessen, die De-
monstrationen richteten sich
gegen die Regierung Mubarak,
nicht gegen Touristen.

Also war alles wie immer?

Nein. So habe ich Luxor noch
nie erlebt. Eine schöne Welt,

aber völlig frei von Touristen,
die sich dort normalerweise
drängen. Das war schon ein be-
klemmendesGefühl, und es hat
gezeigt, wie schnell sich die
Dinge ändern können.

Haben Sie mit Touristen ge-
sprochen, die ihren Urlaub
abbrechen mussten?

Ich habe mich mit einigen un-
terhalten. Und alle sagten, dass
es keinen Grund gebe, sie aus
Ägypten heraus zu holen. Sie
wären lieber dort im Urlaub ge-
blieben.

Haben Sie Demonstrationen
selbst erlebt?

Auch in Luxor waren die
Menschen auf die Straßen ge-
gangen. Das lief alles völlig
friedlich ab.

Tourismus ist eine Lebens-
ader für das Land. Wann,
glauben Sie, locken wieder Nil
und Pyramiden?

In diesen Tagen fliegen die
ersten Chartermaschinen nach
der Revolution. Ich wünsche
Ägypten, dass es schnell zur

Normalität findet. Seit Wochen
haben die Reiseleiter keinen Pi-
aster verdient, das wirkt sich
auch auf die Familien aus.

Und wann ist Ihr Unterneh-
men wieder im Geschäft?

Ich glaube fest, dass mit der
ITB Mitte März in Berlin, wo
auch wir vertreten sind, wieder
Reisen gebucht werden. Dann
werden auch bald jene wieder-
kommen, die vor Wochen von
ihrer Reise Abstand genommen
haben, aber nicht auf die Reise
verzichten wollen.

Haben Sie Vorstellungen,
wie es nach Mubarak weiter-
gehen soll?

Viele wünschen sich als neu-
en Präsidenten Amr Mussa,
den jetzigen Chef der Arabi-
schen Liga, aber auch el Bara-
dey ist im Gespräch. Der neue
Tourismusminister ist Fachry
abd deNoor − einer aus der op-
positionellen Wafd-Partei.
Es geht nach meinen Infor-
mationen zügig voran dort im
Land, allerdings spielt das in
den Schlagzeilen hierzulande
keine Rolle mehr.

SONNE, SAND UND PYRAMIDEN: Allerdings ist das auch im Gothaer Reisebüro „Sakarbäus on Tour“ derzeit
wenig gefragt. Inhaberin Simone Fischer hofft, dass sich das im März ändert. Foto: pirvat

Geteiltes
Echo auf
Rücktritt
Guttenbergs
Der gestrige Rücktritt von
Bundes-Verteidigungsmi-
nister Karl-Theodor zu
Guttenberg (CSU) hat
auch unter den Politikern
im Landkreis Gotha für
Aufsehen gesorgt.

LANDKREIS.
„Ich zolle zu Guttenberg Res-
pekt für den Schritt, den er
nun gegangen ist“, sagte
Landrat Konrad Gießmann
(CDU) auf Anfrage unserer
Zeitung. „Insbesondere, weil
er in der Begründung auch
das eigene Verhalten reflek-
tiert mit der Frage, ob er die
an sich selbst gestellten An-
sprüche noch erfüllen kann.“
Das zeige: Die Bundesregie-
rung verliere „einen charis-
matischen Kopf, der für viele
Menschen auch einen neuen
Typ Politiker repräsentierte
und insbesondere bei Teilen
der jüngeren Generation ein
Hoffnungsträger war“.
Auch der CDU-Kreisvorsit-
zende, Falk Ortlepp, empfin-
det des Rücktritt Guttenbergs
als Verlust − mehr noch: „Ich
bin zutiefst enttäuscht und
entsetzt, dass es Menschen
gibt, die zu einer solchen He-
xenjagd in der Lage sind.“ Er
bedauere es sehr, so Ortlepp,
„dass Herr Guttenberg dem
Druck nicht mehr standhal-
ten konnte“. Den gravier-
endsten Fehler habe nicht
Guttenberg gemacht, son-
dern jene, die ihm den Dok-
tortitel zuerkannten. Die hät-
ten die Plagiate sofort entde-
cken müssen.
Gothas Oberbürgermeister
Knut Kreuch (SPD) mochte
keine politische Wertung ab-
geben: „Es steht einem Ober-
bürgermeister nicht zu, den
Abschied eines Bundesvertei-
digungsministers zu kom-
mentieren.“ Abgesehen da-
von sei der Rücktritt Gutten-
bergs „für die Wissenschaft
die einzig richtige Entschei-
dung“. tri

STICH-WORT

Luftnummer
Von Thomas Ritter

Ein Warnstreik wird ange-
kündigt, wieder einer. Dieses
Mal sind in Gotha die ge-
werkschaftlich organisierten
Beschäftigten des öffentli-
chen Dienstes aufgerufen, für
mehr Geld auf dem Gehalts-
schein und für die Rückkehr
zur 40-Stunden-Woche auf
die Straße zu gehen. Morgen
Mittag soll es so weit sein.
Was dabei ein wenig ver-
wundert, ist der Ort der Ver-
anstaltung: am Rande der
Stadt − an einer Stelle, deren
Straßennamen nur Insider
kennen und wo kaum je-
mand hinkommt. Dort also,
wo niemand die Streikenden
sieht, quasi.
Wer weiß, wird schon seine
Gründe haben. Nur gut, dass
es die Zeitung gibt. Ansons-
ten nämlich bliebe die ganze
Aktion weiter nichts als eine
Luftnummer.

ZITAT

„Meine Frau und ich sind in
der Hotelbranche groß ge-
worden.“
Günther Klasen (47),
neuer Eigentümer des
Hotels „Rennsteigblick“

LEUTE HEUTE

Gestern habe ich mein
Praktikum bei der Go-

thaer TA-Lokalredaktion be-
gonnen und freue mich auf
die spannenden Aufgaben,
die mich hier erwarten. Der
journalistische Beruf reizt
mich sehr, und ich hoffe, dass
ich hier einen großen Erfah-
rungsschatz anhäufen kann.
Das Schreiben hat mir schon
immer viel Spaß gemacht. Es
würde mich freuen, wenn
man das meinen Artikeln
auch anmerkt. Wenn Sie da-
bei Lob oder Kritik an mich
richten wollen, dann halten
Sie in nächster Zeit Ausschau
nach meinem Kürzel am
Textende: „ben“.

Benjamin Thomas (26),
Student aus Eisenach

Warnstreik im öffentlichen Dienst
GOTHA.

Für den morgigen Donnerstag
haben die Gewerkschaften
Deutscher Beamtenbund
(DBB) sowie Technik und Na-
turwissenschaft im DBB (BTB)
zu einem Warnstreik und einer
Kundgebung aufgerufen. Die

Aktion soll 12 Uhr in der Hans-
C.-Wirz-Straße beginnen und
bis 13 Uhr dauern, wie BTB-
Landesvorsitzender Frank
Schönborn mitteilte. Es werde
sich um eine zentrale Kundge-
bung für Gotha im Rahmen der
Tarifverhandlungen für die

Einkommensrunde 2011 für
die Tarifbeschäftigten der Län-
der sowie die Landes- und
Kommunalbeamten handeln.
Beschäftigte zum Beispiel des
Landratsamtes, der Stadtver-
waltung und des Katasteramtes
werden beteiligt sein.

Als Redner angekündigt ist
der Vorsitzende des thüringer
Beamtenbundes und der Tarif-
union Thüringen, Helmut Lie-
bermann. Die Kundgebung soll
ebenfalls die Forderung zur
Rückkehr der 40-Stunden-Wo-
che für die Beamten des Frei-

staates Thüringen beinhalten,
informierte Schönborn. Am
selben Ort habe vor zwei Jah-
ren eine ähnliche Veranstal-
tung stattgefunden, an der sich
rund 80 Beschäftigte beteiligen.
Mit einer ähnlichen Resonanz
sei aus jetzt zu rechnen.

ANZEIGE

Wieder große Pläne
Tannhäuser-Hotel „Rennsteigblick“ hat neuen Eigentümer

FINSTERBERGEN.
Das Anfang 2008 in Insolvenz
gegangene Tannhäuser-Hotel
„Rennsteigblick“ in Finsterber-
gen hat einen neuen Eigentü-
mer, ließ Insolvenzverwalter
Thomas Beck von der Kanzlei
Pfefferle, Koch, Helberg &
Partner (Dresden/Erfurt) ges-
tern mitteilen. Es handele sich
dabei um denHotelier Günther
Klasen, „der alle Beschäftigten
und Auszubildende überneh-
men will“.
Der im hessischen Felsberg
lebende Klasen übernahm den
Schlüssel gestern persönlich
und führte im „Rennsteigblick“
erste Gespräche zur Zukunft
des Hauses. Gegenüber unserer
Zeitung sagte der 47-Jährige,
das Finsterberger Hotel sei das
fünfte, das er und seine Frau
Astrid gekauft haben. Die an-
deren vier Hotels befänden
sich alle in Hessen.
Einzelheiten zur Zukunft des
Hotels will Klasen heute be-
kanntgeben im Interview mit

unserer Zeitung. Für Insol-
venzverwalter Beck ist der Ei-
gentümerwechsel ein Beispiel
dafür, „dass eine Insolvenz
auch eine Chance für einen
Neubeginn sein kann“. Die die
Zukunftsaussichten des Tann-
häuser-Hotels seien „nicht

schlecht“, meint Beck. Immer-
hin plane Klasen, „in diesem
Jahr schätzungsweise zwei Mil-
lionen Euro in das Hotel (zu)
investieren“. Bis Ende Juni zum
Beispiel „sollen alle Zimmer
neu gestaltet werden“. Außer-
dem seien „die Erneuerung und
der Ausbau des Wellness-Be-
reichs geplant“.
Solche Pläne freilich gab es
bereits. Rückblick: Anfang Feb-
ruar 2006 kündigte der damali-
ge Eigentümer aus Hamburg
die Investition von vier Millio-
nen Euro an (wir berichteten).
Gravierendstes Novum sollte
ein riesiges Schwimmbad im
Keller sein mit Ausblick durch
große Fenster über Wald, Berg
und Tal. Geworden ist daraus
nichts. Zwar öffnete das Hotel
im April 2006 nach einigen
Umbauten wieder seine Pfor-
ten, doch schon im Sommer
des selben Jahren gerieten die
weiteren Arbeiten ins Stocken
und kamen schließlich ganz
zum Erliegen. tri

BALD BAUSTELLE: Hier
gab es schon viele Ideen.

Nachbar ließ
die Reifen
quietschen

GRABSLEBEN.
Quietschende Reifen am
Montagabend störten die Ru-
he im Fasanenweg in
Grabsleben so sehr, dass
gleich mehrere Anwohner bei
der Polizei in Gotha melde-
ten: Eine Pkw würde mit
deutlich überhöhter Ge-
schwindigkeit durch die Ort-
schaft rasen. Eine Zeugin gab
zudem an, dass einer ihrer
Nachbarn stark schwankend
aus einemweißen Peugeot ge-
stiegen sei. Die Polizeibeam-
ten überprüften diese Mittei-
lung und fanden sie bestätigt.
Sie trafen auf einen 35-Jähri-
gen, der mit 1,59 Promille gut
unterwegs gewesen war. Eine
Blutentnahme wurde organi-
siert und der Führerschein
des Mannes beschlagnahmt.

Bremsscheiben gerissen
Schadhafter tschechischer Sattelzug auf der Autobahn

GOTHA.
Ein Sattelzug aus Tschechien
sorgte am Montagmittag auf
der A 4, Richtung Frankfurt/
Main, für einen Polizeieinsatz.
Wie die Verkehrspolizeiin-
spektion Gotha informierte,
platzte kurz vor der Abfahrt
Gotha-Boxberg an der Zugma-
schine der linke vordere Rei-
fen.
Der 58-jährige Fahrer habe
den Lkw sofort auf den Stand-
streifen gelenkt, was ihm aber
nicht so recht gelang. Ein Teil
seines Fahrzeuges sei auf dem
rechten Fahrstreifen stehen ge-

blieben. Unverantwortlich und
lebensgefährlich für ihn und
andere Verkehrsteilnehmer
war nach Darstellung der Poli-
zei, dass sich der Fahrer da-
nach auf der rechten Fahrbahn
bewegte, um das defekte Rad
selbst zu wechseln.
Glücklicherweise wurde die-
se Aktion von einer Streife der
Autobahnpolizei bemerkt. Sie
sperrte sofort den rechten
Fahrstreifen. Da sich die Rad-
muttern nicht lösen ließen,
wurde ein Reifendienst geru-
fen. Die Fachleute stellten fest,
dass die Bremsscheiben auf

beiden Seiten komplett einge-
rissen waren und der Ersatzrei-
fen, der montiert werden sollte,
kein Profil mehr hatte.
Dem Fahrer wurde unter Auf-
lagen und in Begleitung des
Pannendienstes die Weiter-
fahrt nur bis in die Werkstatt
erlaubt.
Die Polizei stellte die Fahr-
zeug- und Ladungspapiere si-
cher. Nach der Reparatur wer-
den sie wieder ausgehändigt.
Gegen den Fahrer wurde eine
Anzeige gefertigt und eine
Geldstrafe ausgesprochen, die
er sofort bezahlen musste.
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„ITB wird die Wende bringen“
Gothaer Reisebüro ist auf Ägypten spezialisiert / Derzeit noch immer keine Nachfragen

„Skarabäus on Tour“ heißt
das Reisebüro, das die Go-
thaerin Simone Fischer ge-
meinsammit ihrem ägypti-
schen Partner SobeihHagag
betreibt. Vorwiegend Reisen
ins Land der Pyramiden bie-
tet das Unternehmen an.
Klaus-Dieter Simmen un-
terhielt sichmit der Unter-
nehmerin.

Wie läuft es derzeit?

Es geht gar nichts. Keine An-
fragen, schon gar keine Buch-
ungen.

Also bleibt nur die Hoff-
nung?

Mehr als das. Im Februar stor-
nierten Gäste bei mir gebuchte
Reisen, allerdings nicht ohne
zu betonen, dass sie später fah-
ren würden. Außerdem glaube
ich fest, dass es imMärz wieder
aufwärtsgeht.

Im Februar sind auch Sie zu
Hause geblieben?

Nein. Es gab wichtige Dinge
zu regeln, also bin ich nach Lu-
xor geflogen. Es gab keinen
Moment, an dem ich die Ent-
scheidung bereut habe. Man
darf nicht vergessen, die De-
monstrationen richteten sich
gegen die Regierung Mubarak,
nicht gegen Touristen.

Also war alles wie immer?

Nein. So habe ich Luxor noch
nie erlebt. Eine schöne Welt,

aber völlig frei von Touristen,
die sich dort normalerweise
drängen. Das war schon ein be-
klemmendesGefühl, und es hat
gezeigt, wie schnell sich die
Dinge ändern können.

Haben Sie mit Touristen ge-
sprochen, die ihren Urlaub
abbrechen mussten?

Ich habe mich mit einigen un-
terhalten. Und alle sagten, dass
es keinen Grund gebe, sie aus
Ägypten heraus zu holen. Sie
wären lieber dort im Urlaub ge-
blieben.

Haben Sie Demonstrationen
selbst erlebt?

Auch in Luxor waren die
Menschen auf die Straßen ge-
gangen. Das lief alles völlig
friedlich ab.

Tourismus ist eine Lebens-
ader für das Land. Wann,
glauben Sie, locken wieder Nil
und Pyramiden?

In diesen Tagen fliegen die
ersten Chartermaschinen nach
der Revolution. Ich wünsche
Ägypten, dass es schnell zur

Normalität findet. Seit Wochen
haben die Reiseleiter keinen Pi-
aster verdient, das wirkt sich
auch auf die Familien aus.

Und wann ist Ihr Unterneh-
men wieder im Geschäft?

Ich glaube fest, dass mit der
ITB Mitte März in Berlin, wo
auch wir vertreten sind, wieder
Reisen gebucht werden. Dann
werden auch bald jene wieder-
kommen, die vor Wochen von
ihrer Reise Abstand genommen
haben, aber nicht auf die Reise
verzichten wollen.

Haben Sie Vorstellungen,
wie es nach Mubarak weiter-
gehen soll?

Viele wünschen sich als neu-
en Präsidenten Amr Mussa,
den jetzigen Chef der Arabi-
schen Liga, aber auch el Bara-
dey ist im Gespräch. Der neue
Tourismusminister ist Fachry
abd deNoor − einer aus der op-
positionellen Wafd-Partei.
Es geht nach meinen Infor-
mationen zügig voran dort im
Land, allerdings spielt das in
den Schlagzeilen hierzulande
keine Rolle mehr.

SONNE, SAND UND PYRAMIDEN: Allerdings ist das auch im Gothaer Reisebüro „Sakarbäus on Tour“ derzeit
wenig gefragt. Inhaberin Simone Fischer hofft, dass sich das im März ändert. Foto: pirvat
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Echo auf
Rücktritt
Guttenbergs
Der gestrige Rücktritt von
Bundes-Verteidigungsmi-
nister Karl-Theodor zu
Guttenberg (CSU) hat
auch unter den Politikern
im Landkreis Gotha für
Aufsehen gesorgt.

LANDKREIS.
„Ich zolle zu Guttenberg Res-
pekt für den Schritt, den er
nun gegangen ist“, sagte
Landrat Konrad Gießmann
(CDU) auf Anfrage unserer
Zeitung. „Insbesondere, weil
er in der Begründung auch
das eigene Verhalten reflek-
tiert mit der Frage, ob er die
an sich selbst gestellten An-
sprüche noch erfüllen kann.“
Das zeige: Die Bundesregie-
rung verliere „einen charis-
matischen Kopf, der für viele
Menschen auch einen neuen
Typ Politiker repräsentierte
und insbesondere bei Teilen
der jüngeren Generation ein
Hoffnungsträger war“.
Auch der CDU-Kreisvorsit-
zende, Falk Ortlepp, empfin-
det des Rücktritt Guttenbergs
als Verlust − mehr noch: „Ich
bin zutiefst enttäuscht und
entsetzt, dass es Menschen
gibt, die zu einer solchen He-
xenjagd in der Lage sind.“ Er
bedauere es sehr, so Ortlepp,
„dass Herr Guttenberg dem
Druck nicht mehr standhal-
ten konnte“. Den gravier-
endsten Fehler habe nicht
Guttenberg gemacht, son-
dern jene, die ihm den Dok-
tortitel zuerkannten. Die hät-
ten die Plagiate sofort entde-
cken müssen.
Gothas Oberbürgermeister
Knut Kreuch (SPD) mochte
keine politische Wertung ab-
geben: „Es steht einem Ober-
bürgermeister nicht zu, den
Abschied eines Bundesvertei-
digungsministers zu kom-
mentieren.“ Abgesehen da-
von sei der Rücktritt Gutten-
bergs „für die Wissenschaft
die einzig richtige Entschei-
dung“. tri
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Von Thomas Ritter

Ein Warnstreik wird ange-
kündigt, wieder einer. Dieses
Mal sind in Gotha die ge-
werkschaftlich organisierten
Beschäftigten des öffentli-
chen Dienstes aufgerufen, für
mehr Geld auf dem Gehalts-
schein und für die Rückkehr
zur 40-Stunden-Woche auf
die Straße zu gehen. Morgen
Mittag soll es so weit sein.
Was dabei ein wenig ver-
wundert, ist der Ort der Ver-
anstaltung: am Rande der
Stadt − an einer Stelle, deren
Straßennamen nur Insider
kennen und wo kaum je-
mand hinkommt. Dort also,
wo niemand die Streikenden
sieht, quasi.
Wer weiß, wird schon seine
Gründe haben. Nur gut, dass
es die Zeitung gibt. Ansons-
ten nämlich bliebe die ganze
Aktion weiter nichts als eine
Luftnummer.
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„Meine Frau und ich sind in
der Hotelbranche groß ge-
worden.“
Günther Klasen (47),
neuer Eigentümer des
Hotels „Rennsteigblick“

LEUTE HEUTE

Gestern habe ich mein
Praktikum bei der Go-

thaer TA-Lokalredaktion be-
gonnen und freue mich auf
die spannenden Aufgaben,
die mich hier erwarten. Der
journalistische Beruf reizt
mich sehr, und ich hoffe, dass
ich hier einen großen Erfah-
rungsschatz anhäufen kann.
Das Schreiben hat mir schon
immer viel Spaß gemacht. Es
würde mich freuen, wenn
man das meinen Artikeln
auch anmerkt. Wenn Sie da-
bei Lob oder Kritik an mich
richten wollen, dann halten
Sie in nächster Zeit Ausschau
nach meinem Kürzel am
Textende: „ben“.

Benjamin Thomas (26),
Student aus Eisenach

Warnstreik im öffentlichen Dienst
GOTHA.

Für den morgigen Donnerstag
haben die Gewerkschaften
Deutscher Beamtenbund
(DBB) sowie Technik und Na-
turwissenschaft im DBB (BTB)
zu einem Warnstreik und einer
Kundgebung aufgerufen. Die

Aktion soll 12 Uhr in der Hans-
C.-Wirz-Straße beginnen und
bis 13 Uhr dauern, wie BTB-
Landesvorsitzender Frank
Schönborn mitteilte. Es werde
sich um eine zentrale Kundge-
bung für Gotha im Rahmen der
Tarifverhandlungen für die

Einkommensrunde 2011 für
die Tarifbeschäftigten der Län-
der sowie die Landes- und
Kommunalbeamten handeln.
Beschäftigte zum Beispiel des
Landratsamtes, der Stadtver-
waltung und des Katasteramtes
werden beteiligt sein.

Als Redner angekündigt ist
der Vorsitzende des thüringer
Beamtenbundes und der Tarif-
union Thüringen, Helmut Lie-
bermann. Die Kundgebung soll
ebenfalls die Forderung zur
Rückkehr der 40-Stunden-Wo-
che für die Beamten des Frei-

staates Thüringen beinhalten,
informierte Schönborn. Am
selben Ort habe vor zwei Jah-
ren eine ähnliche Veranstal-
tung stattgefunden, an der sich
rund 80 Beschäftigte beteiligen.
Mit einer ähnlichen Resonanz
sei aus jetzt zu rechnen.

ANZEIGE

Wieder große Pläne
Tannhäuser-Hotel „Rennsteigblick“ hat neuen Eigentümer

FINSTERBERGEN.
Das Anfang 2008 in Insolvenz
gegangene Tannhäuser-Hotel
„Rennsteigblick“ in Finsterber-
gen hat einen neuen Eigentü-
mer, ließ Insolvenzverwalter
Thomas Beck von der Kanzlei
Pfefferle, Koch, Helberg &
Partner (Dresden/Erfurt) ges-
tern mitteilen. Es handele sich
dabei um denHotelier Günther
Klasen, „der alle Beschäftigten
und Auszubildende überneh-
men will“.
Der im hessischen Felsberg
lebende Klasen übernahm den
Schlüssel gestern persönlich
und führte im „Rennsteigblick“
erste Gespräche zur Zukunft
des Hauses. Gegenüber unserer
Zeitung sagte der 47-Jährige,
das Finsterberger Hotel sei das
fünfte, das er und seine Frau
Astrid gekauft haben. Die an-
deren vier Hotels befänden
sich alle in Hessen.
Einzelheiten zur Zukunft des
Hotels will Klasen heute be-
kanntgeben im Interview mit

unserer Zeitung. Für Insol-
venzverwalter Beck ist der Ei-
gentümerwechsel ein Beispiel
dafür, „dass eine Insolvenz
auch eine Chance für einen
Neubeginn sein kann“. Die die
Zukunftsaussichten des Tann-
häuser-Hotels seien „nicht

schlecht“, meint Beck. Immer-
hin plane Klasen, „in diesem
Jahr schätzungsweise zwei Mil-
lionen Euro in das Hotel (zu)
investieren“. Bis Ende Juni zum
Beispiel „sollen alle Zimmer
neu gestaltet werden“. Außer-
dem seien „die Erneuerung und
der Ausbau des Wellness-Be-
reichs geplant“.
Solche Pläne freilich gab es
bereits. Rückblick: Anfang Feb-
ruar 2006 kündigte der damali-
ge Eigentümer aus Hamburg
die Investition von vier Millio-
nen Euro an (wir berichteten).
Gravierendstes Novum sollte
ein riesiges Schwimmbad im
Keller sein mit Ausblick durch
große Fenster über Wald, Berg
und Tal. Geworden ist daraus
nichts. Zwar öffnete das Hotel
im April 2006 nach einigen
Umbauten wieder seine Pfor-
ten, doch schon im Sommer
des selben Jahren gerieten die
weiteren Arbeiten ins Stocken
und kamen schließlich ganz
zum Erliegen. tri

BALD BAUSTELLE: Hier
gab es schon viele Ideen.

Nachbar ließ
die Reifen
quietschen

GRABSLEBEN.
Quietschende Reifen am
Montagabend störten die Ru-
he im Fasanenweg in
Grabsleben so sehr, dass
gleich mehrere Anwohner bei
der Polizei in Gotha melde-
ten: Eine Pkw würde mit
deutlich überhöhter Ge-
schwindigkeit durch die Ort-
schaft rasen. Eine Zeugin gab
zudem an, dass einer ihrer
Nachbarn stark schwankend
aus einemweißen Peugeot ge-
stiegen sei. Die Polizeibeam-
ten überprüften diese Mittei-
lung und fanden sie bestätigt.
Sie trafen auf einen 35-Jähri-
gen, der mit 1,59 Promille gut
unterwegs gewesen war. Eine
Blutentnahme wurde organi-
siert und der Führerschein
des Mannes beschlagnahmt.

Bremsscheiben gerissen
Schadhafter tschechischer Sattelzug auf der Autobahn

GOTHA.
Ein Sattelzug aus Tschechien
sorgte am Montagmittag auf
der A 4, Richtung Frankfurt/
Main, für einen Polizeieinsatz.
Wie die Verkehrspolizeiin-
spektion Gotha informierte,
platzte kurz vor der Abfahrt
Gotha-Boxberg an der Zugma-
schine der linke vordere Rei-
fen.
Der 58-jährige Fahrer habe
den Lkw sofort auf den Stand-
streifen gelenkt, was ihm aber
nicht so recht gelang. Ein Teil
seines Fahrzeuges sei auf dem
rechten Fahrstreifen stehen ge-

blieben. Unverantwortlich und
lebensgefährlich für ihn und
andere Verkehrsteilnehmer
war nach Darstellung der Poli-
zei, dass sich der Fahrer da-
nach auf der rechten Fahrbahn
bewegte, um das defekte Rad
selbst zu wechseln.
Glücklicherweise wurde die-
se Aktion von einer Streife der
Autobahnpolizei bemerkt. Sie
sperrte sofort den rechten
Fahrstreifen. Da sich die Rad-
muttern nicht lösen ließen,
wurde ein Reifendienst geru-
fen. Die Fachleute stellten fest,
dass die Bremsscheiben auf

beiden Seiten komplett einge-
rissen waren und der Ersatzrei-
fen, der montiert werden sollte,
kein Profil mehr hatte.
Dem Fahrer wurde unter Auf-
lagen und in Begleitung des
Pannendienstes die Weiter-
fahrt nur bis in die Werkstatt
erlaubt.
Die Polizei stellte die Fahr-
zeug- und Ladungspapiere si-
cher. Nach der Reparatur wer-
den sie wieder ausgehändigt.
Gegen den Fahrer wurde eine
Anzeige gefertigt und eine
Geldstrafe ausgesprochen, die
er sofort bezahlen musste. 5,85%
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„ITB wird die Wende bringen“
Gothaer Reisebüro ist auf Ägypten spezialisiert / Derzeit noch immer keine Nachfragen

„Skarabäus on Tour“ heißt
das Reisebüro, das die Go-
thaerin Simone Fischer ge-
meinsammit ihrem ägypti-
schen Partner SobeihHagag
betreibt. Vorwiegend Reisen
ins Land der Pyramiden bie-
tet das Unternehmen an.
Klaus-Dieter Simmen un-
terhielt sichmit der Unter-
nehmerin.

Wie läuft es derzeit?

Es geht gar nichts. Keine An-
fragen, schon gar keine Buch-
ungen.

Also bleibt nur die Hoff-
nung?

Mehr als das. Im Februar stor-
nierten Gäste bei mir gebuchte
Reisen, allerdings nicht ohne
zu betonen, dass sie später fah-
ren würden. Außerdem glaube
ich fest, dass es imMärz wieder
aufwärtsgeht.

Im Februar sind auch Sie zu
Hause geblieben?

Nein. Es gab wichtige Dinge
zu regeln, also bin ich nach Lu-
xor geflogen. Es gab keinen
Moment, an dem ich die Ent-
scheidung bereut habe. Man
darf nicht vergessen, die De-
monstrationen richteten sich
gegen die Regierung Mubarak,
nicht gegen Touristen.

Also war alles wie immer?

Nein. So habe ich Luxor noch
nie erlebt. Eine schöne Welt,

aber völlig frei von Touristen,
die sich dort normalerweise
drängen. Das war schon ein be-
klemmendesGefühl, und es hat
gezeigt, wie schnell sich die
Dinge ändern können.

Haben Sie mit Touristen ge-
sprochen, die ihren Urlaub
abbrechen mussten?

Ich habe mich mit einigen un-
terhalten. Und alle sagten, dass
es keinen Grund gebe, sie aus
Ägypten heraus zu holen. Sie
wären lieber dort im Urlaub ge-
blieben.

Haben Sie Demonstrationen
selbst erlebt?

Auch in Luxor waren die
Menschen auf die Straßen ge-
gangen. Das lief alles völlig
friedlich ab.

Tourismus ist eine Lebens-
ader für das Land. Wann,
glauben Sie, locken wieder Nil
und Pyramiden?

In diesen Tagen fliegen die
ersten Chartermaschinen nach
der Revolution. Ich wünsche
Ägypten, dass es schnell zur

Normalität findet. Seit Wochen
haben die Reiseleiter keinen Pi-
aster verdient, das wirkt sich
auch auf die Familien aus.

Und wann ist Ihr Unterneh-
men wieder im Geschäft?

Ich glaube fest, dass mit der
ITB Mitte März in Berlin, wo
auch wir vertreten sind, wieder
Reisen gebucht werden. Dann
werden auch bald jene wieder-
kommen, die vor Wochen von
ihrer Reise Abstand genommen
haben, aber nicht auf die Reise
verzichten wollen.

Haben Sie Vorstellungen,
wie es nach Mubarak weiter-
gehen soll?

Viele wünschen sich als neu-
en Präsidenten Amr Mussa,
den jetzigen Chef der Arabi-
schen Liga, aber auch el Bara-
dey ist im Gespräch. Der neue
Tourismusminister ist Fachry
abd deNoor − einer aus der op-
positionellen Wafd-Partei.
Es geht nach meinen Infor-
mationen zügig voran dort im
Land, allerdings spielt das in
den Schlagzeilen hierzulande
keine Rolle mehr.

SONNE, SAND UND PYRAMIDEN: Allerdings ist das auch im Gothaer Reisebüro „Sakarbäus on Tour“ derzeit
wenig gefragt. Inhaberin Simone Fischer hofft, dass sich das im März ändert. Foto: pirvat

Geteiltes
Echo auf
Rücktritt
Guttenbergs
Der gestrige Rücktritt von
Bundes-Verteidigungsmi-
nister Karl-Theodor zu
Guttenberg (CSU) hat
auch unter den Politikern
im Landkreis Gotha für
Aufsehen gesorgt.

LANDKREIS.
„Ich zolle zu Guttenberg Res-
pekt für den Schritt, den er
nun gegangen ist“, sagte
Landrat Konrad Gießmann
(CDU) auf Anfrage unserer
Zeitung. „Insbesondere, weil
er in der Begründung auch
das eigene Verhalten reflek-
tiert mit der Frage, ob er die
an sich selbst gestellten An-
sprüche noch erfüllen kann.“
Das zeige: Die Bundesregie-
rung verliere „einen charis-
matischen Kopf, der für viele
Menschen auch einen neuen
Typ Politiker repräsentierte
und insbesondere bei Teilen
der jüngeren Generation ein
Hoffnungsträger war“.
Auch der CDU-Kreisvorsit-
zende, Falk Ortlepp, empfin-
det des Rücktritt Guttenbergs
als Verlust − mehr noch: „Ich
bin zutiefst enttäuscht und
entsetzt, dass es Menschen
gibt, die zu einer solchen He-
xenjagd in der Lage sind.“ Er
bedauere es sehr, so Ortlepp,
„dass Herr Guttenberg dem
Druck nicht mehr standhal-
ten konnte“. Den gravier-
endsten Fehler habe nicht
Guttenberg gemacht, son-
dern jene, die ihm den Dok-
tortitel zuerkannten. Die hät-
ten die Plagiate sofort entde-
cken müssen.
Gothas Oberbürgermeister
Knut Kreuch (SPD) mochte
keine politische Wertung ab-
geben: „Es steht einem Ober-
bürgermeister nicht zu, den
Abschied eines Bundesvertei-
digungsministers zu kom-
mentieren.“ Abgesehen da-
von sei der Rücktritt Gutten-
bergs „für die Wissenschaft
die einzig richtige Entschei-
dung“. tri

STICH-WORT

Luftnummer
Von Thomas Ritter

Ein Warnstreik wird ange-
kündigt, wieder einer. Dieses
Mal sind in Gotha die ge-
werkschaftlich organisierten
Beschäftigten des öffentli-
chen Dienstes aufgerufen, für
mehr Geld auf dem Gehalts-
schein und für die Rückkehr
zur 40-Stunden-Woche auf
die Straße zu gehen. Morgen
Mittag soll es so weit sein.
Was dabei ein wenig ver-
wundert, ist der Ort der Ver-
anstaltung: am Rande der
Stadt − an einer Stelle, deren
Straßennamen nur Insider
kennen und wo kaum je-
mand hinkommt. Dort also,
wo niemand die Streikenden
sieht, quasi.
Wer weiß, wird schon seine
Gründe haben. Nur gut, dass
es die Zeitung gibt. Ansons-
ten nämlich bliebe die ganze
Aktion weiter nichts als eine
Luftnummer.

ZITAT

„Meine Frau und ich sind in
der Hotelbranche groß ge-
worden.“
Günther Klasen (47),
neuer Eigentümer des
Hotels „Rennsteigblick“

LEUTE HEUTE

Gestern habe ich mein
Praktikum bei der Go-

thaer TA-Lokalredaktion be-
gonnen und freue mich auf
die spannenden Aufgaben,
die mich hier erwarten. Der
journalistische Beruf reizt
mich sehr, und ich hoffe, dass
ich hier einen großen Erfah-
rungsschatz anhäufen kann.
Das Schreiben hat mir schon
immer viel Spaß gemacht. Es
würde mich freuen, wenn
man das meinen Artikeln
auch anmerkt. Wenn Sie da-
bei Lob oder Kritik an mich
richten wollen, dann halten
Sie in nächster Zeit Ausschau
nach meinem Kürzel am
Textende: „ben“.

Benjamin Thomas (26),
Student aus Eisenach

Warnstreik im öffentlichen Dienst
GOTHA.

Für den morgigen Donnerstag
haben die Gewerkschaften
Deutscher Beamtenbund
(DBB) sowie Technik und Na-
turwissenschaft im DBB (BTB)
zu einem Warnstreik und einer
Kundgebung aufgerufen. Die

Aktion soll 12 Uhr in der Hans-
C.-Wirz-Straße beginnen und
bis 13 Uhr dauern, wie BTB-
Landesvorsitzender Frank
Schönborn mitteilte. Es werde
sich um eine zentrale Kundge-
bung für Gotha im Rahmen der
Tarifverhandlungen für die

Einkommensrunde 2011 für
die Tarifbeschäftigten der Län-
der sowie die Landes- und
Kommunalbeamten handeln.
Beschäftigte zum Beispiel des
Landratsamtes, der Stadtver-
waltung und des Katasteramtes
werden beteiligt sein.

Als Redner angekündigt ist
der Vorsitzende des thüringer
Beamtenbundes und der Tarif-
union Thüringen, Helmut Lie-
bermann. Die Kundgebung soll
ebenfalls die Forderung zur
Rückkehr der 40-Stunden-Wo-
che für die Beamten des Frei-

staates Thüringen beinhalten,
informierte Schönborn. Am
selben Ort habe vor zwei Jah-
ren eine ähnliche Veranstal-
tung stattgefunden, an der sich
rund 80 Beschäftigte beteiligen.
Mit einer ähnlichen Resonanz
sei aus jetzt zu rechnen.

ANZEIGE

Wieder große Pläne
Tannhäuser-Hotel „Rennsteigblick“ hat neuen Eigentümer

FINSTERBERGEN.
Das Anfang 2008 in Insolvenz
gegangene Tannhäuser-Hotel
„Rennsteigblick“ in Finsterber-
gen hat einen neuen Eigentü-
mer, ließ Insolvenzverwalter
Thomas Beck von der Kanzlei
Pfefferle, Koch, Helberg &
Partner (Dresden/Erfurt) ges-
tern mitteilen. Es handele sich
dabei um denHotelier Günther
Klasen, „der alle Beschäftigten
und Auszubildende überneh-
men will“.
Der im hessischen Felsberg
lebende Klasen übernahm den
Schlüssel gestern persönlich
und führte im „Rennsteigblick“
erste Gespräche zur Zukunft
des Hauses. Gegenüber unserer
Zeitung sagte der 47-Jährige,
das Finsterberger Hotel sei das
fünfte, das er und seine Frau
Astrid gekauft haben. Die an-
deren vier Hotels befänden
sich alle in Hessen.
Einzelheiten zur Zukunft des
Hotels will Klasen heute be-
kanntgeben im Interview mit

unserer Zeitung. Für Insol-
venzverwalter Beck ist der Ei-
gentümerwechsel ein Beispiel
dafür, „dass eine Insolvenz
auch eine Chance für einen
Neubeginn sein kann“. Die die
Zukunftsaussichten des Tann-
häuser-Hotels seien „nicht

schlecht“, meint Beck. Immer-
hin plane Klasen, „in diesem
Jahr schätzungsweise zwei Mil-
lionen Euro in das Hotel (zu)
investieren“. Bis Ende Juni zum
Beispiel „sollen alle Zimmer
neu gestaltet werden“. Außer-
dem seien „die Erneuerung und
der Ausbau des Wellness-Be-
reichs geplant“.
Solche Pläne freilich gab es
bereits. Rückblick: Anfang Feb-
ruar 2006 kündigte der damali-
ge Eigentümer aus Hamburg
die Investition von vier Millio-
nen Euro an (wir berichteten).
Gravierendstes Novum sollte
ein riesiges Schwimmbad im
Keller sein mit Ausblick durch
große Fenster über Wald, Berg
und Tal. Geworden ist daraus
nichts. Zwar öffnete das Hotel
im April 2006 nach einigen
Umbauten wieder seine Pfor-
ten, doch schon im Sommer
des selben Jahren gerieten die
weiteren Arbeiten ins Stocken
und kamen schließlich ganz
zum Erliegen. tri

BALD BAUSTELLE: Hier
gab es schon viele Ideen.

Nachbar ließ
die Reifen
quietschen

GRABSLEBEN.
Quietschende Reifen am
Montagabend störten die Ru-
he im Fasanenweg in
Grabsleben so sehr, dass
gleich mehrere Anwohner bei
der Polizei in Gotha melde-
ten: Eine Pkw würde mit
deutlich überhöhter Ge-
schwindigkeit durch die Ort-
schaft rasen. Eine Zeugin gab
zudem an, dass einer ihrer
Nachbarn stark schwankend
aus einemweißen Peugeot ge-
stiegen sei. Die Polizeibeam-
ten überprüften diese Mittei-
lung und fanden sie bestätigt.
Sie trafen auf einen 35-Jähri-
gen, der mit 1,59 Promille gut
unterwegs gewesen war. Eine
Blutentnahme wurde organi-
siert und der Führerschein
des Mannes beschlagnahmt.

Bremsscheiben gerissen
Schadhafter tschechischer Sattelzug auf der Autobahn

GOTHA.
Ein Sattelzug aus Tschechien
sorgte am Montagmittag auf
der A 4, Richtung Frankfurt/
Main, für einen Polizeieinsatz.
Wie die Verkehrspolizeiin-
spektion Gotha informierte,
platzte kurz vor der Abfahrt
Gotha-Boxberg an der Zugma-
schine der linke vordere Rei-
fen.
Der 58-jährige Fahrer habe
den Lkw sofort auf den Stand-
streifen gelenkt, was ihm aber
nicht so recht gelang. Ein Teil
seines Fahrzeuges sei auf dem
rechten Fahrstreifen stehen ge-

blieben. Unverantwortlich und
lebensgefährlich für ihn und
andere Verkehrsteilnehmer
war nach Darstellung der Poli-
zei, dass sich der Fahrer da-
nach auf der rechten Fahrbahn
bewegte, um das defekte Rad
selbst zu wechseln.
Glücklicherweise wurde die-
se Aktion von einer Streife der
Autobahnpolizei bemerkt. Sie
sperrte sofort den rechten
Fahrstreifen. Da sich die Rad-
muttern nicht lösen ließen,
wurde ein Reifendienst geru-
fen. Die Fachleute stellten fest,
dass die Bremsscheiben auf

beiden Seiten komplett einge-
rissen waren und der Ersatzrei-
fen, der montiert werden sollte,
kein Profil mehr hatte.
Dem Fahrer wurde unter Auf-
lagen und in Begleitung des
Pannendienstes die Weiter-
fahrt nur bis in die Werkstatt
erlaubt.
Die Polizei stellte die Fahr-
zeug- und Ladungspapiere si-
cher. Nach der Reparatur wer-
den sie wieder ausgehändigt.
Gegen den Fahrer wurde eine
Anzeige gefertigt und eine
Geldstrafe ausgesprochen, die
er sofort bezahlen musste.
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Betroffene Gesichter: Der Truppenbesuch von Thüringens Ministerpräsidentin Christine Lieberknecht (CDU) bei der Bundeswehr in
Bad Salzungen wurde von dem Rücktritt des Verteidigungsministers Karl-Theodor zu Guttenberg überschattet. Foto: Marcus Scheidel
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Klartext zu
Thüringens
Zukunft
Erfurt. Über die Zukunftsfra-
gen des Freistaates diskutiert
TLZ-Chefredakteur Hans
Hoffmeister mit dem LEG-
Chef Andreas Krey und dem
Mitec-Chef Michael Militzer,
der die Riege der Automobil-
zulieferer anführt. Im Rah-
men der Thüringenausstel-
lung sind interessierte Leser
herzlich willkommen, mehr
über die Gestaltung des Lan-
des vor allem aus wirtschaft-
licher und wirtschaftspoliti-
scher Sicht zu erfahren. Dabei
wird Klartext geredet.

TLZ-Podium „Wo Thü-
ringen noch hin muss“

am Freitag, 4. März, 13 Uhr,
auf der Erfurter Messe, Café
„Frischback“, Übergangsbe-
reich von Halle 1 zu den Hallen
2 und 3.

Finsterberger Rennsteigblick
hat einen neuen Betreiber

Interesse an Ägypten-Urlaub
bei Gothaern gleich null

Gothas Wasserballer haben
zu viele Chancen vergeben

Städte wollen mit
Cranach werben
Gotha in kulturtouristischem Verbund
Gotha. Im Rahmen der
Lutherdekade wird das
Jahr 2015 mit dem
500. Geburtstag Lucas Cra-
nachs des Jüngeren ein be-
sonderes Augenmerk auf
die Malerfamilie Cranach
lenken. Die Stiftung
Schloss Friedenstein Go-
tha will dazu eine enge
kulturtouristische Koope-
ration mit sieben weiteren
Cranach-Städten schlie-
ßen
Am 17. März werden

in Kronach, dem Geburts-
ort Lucas Cranachs des
Älteren, Vertreter von Co-
burg, Dessau-Roßlau,
Eisenach, Gotha, Kronach,
Schneeberg, Weimar und
Lutherstadt Wittenberg ei-
ne Kooperationsvereinba-

rung unterschreiben, mit
der „Wege zu Cranach“
als kulturtouristischer
und wissenschaftlicher
Verbund seine Arbeit auf-
nimmt. Für die Stiftung
Schloss Friedenstein Go-
tha wird Veronika Otto,
stellvertretende Stiftungs-
direktorin die Koopera-
tionsurkunde unterzeich-
nen.
Gotha ist nicht nur Ort

einer bedeutenden Cra-
nach-Sammlung, sondern
auch die Stadt, wo Lucas
Cranach der Ältere mit
Barbara Brengebier, der
Tochter des Bürgermeis-
ters Jobst Brengebier, sei-
ne Frau fand. An die Ver-
bindung erinnert noch
heute das Cranach-Haus.

Musikvideo
zur Revolution
Weimar/Kairo. (ger) Das Mu-
sikvideo zur Revolution in
Ägypten hat jetzt der mit ei-
ner Weimarerin verheiratete
Hamdy Abdelkader (35) ins
Netz gestellt. Der Tänzer und
Sänger würdigt dabei den ge-
nerations- und religionsüber-
schreitenden Zusammenhalt
der mutigen Bürger gegen die
gewalttätige alte Macht und
besingt die „ägyptische Blu-
me“, wie die Revolution auch
genannt wird. Thüringen

Guttenberg hinterlässt
„Vertrauens-Vakuum“
Betroffenheit, aber auch Erleichterung bei Politikern – Schlappe für Merkel
Von Hartmut Kaczmarek
und Elmar Otto

Erfurt/Berlin. Der Abgang von
Verteidigungsminister Karl-
Theodor zu Guttenberg (CSU)
hinterlässt in der deutschen
Politik ein Vertrauensva-
kuum. Davon ist der Parla-
mentarische Geschäftsführer
der Unions-Bundestagsfrak-
tion, Manfred Grund, über-
zeugt. „Es ist niemand in
Sicht, der diese Rolle ausfül-
len könnte“, sagte Grund im
TLZ-Gespräch. Die Menschen
hätten zu ihm ein Grundver-
trauen gehabt, auch wenn er
schwierige Sachverhalte er-
klärt habe. „Auch wenn er da-
mit natürlich kokettiert hat,
aber jemand wie er wächst
nicht jeden Tag heran“, sagt
Grund. Trotzdem ist für den
Eichsfelder der Rücktritt
zwingend gewesen. „Allen
war klar, dass er das im Amt
nicht überstehen kann.“
Die Plagiatsaffäre sei auch

an die Wertevorstellungen
der Union gegangen, unter-
strich Grund. „Wenn man der
Meinung ist, Leistung müsse
sich lohnen, dann kann man

Abschreiben nicht tolerie-
ren“, so der CDU-Politiker.
Das Amt des Verteidigungs-
ministers benötige eine mora-
lische Autorität, die Gutten-
berg nicht mehr habe aus-
strahlen können. Bei der Bun-
deswehrreform habe man ei-
nen Teil der Führung der
Streitkräfte gegen sich und
müsse auch noch mit Stand-
ortschließungen Länderchefs

vor den Kopf stoßen, analy-
sierte Grund. Außerdem habe
Grund mit seinem Schritt ge-
rade noch rechtzeitig eine
Spaltung im Unionslager über
die Affäre verhindert. Zahl-
reiche Unionspolitiker, unter
ihnen auch die Altminister-
präsidenten Bernhard Vogel
und Kurt Biedenkopf, aber
auch Dagmar Schipanski und
Bundestagspräsident Norbert

Lammert waren in den ver-
gangenen Tagen deutlich auf
Distanz gegangen. Auch ein
Mandatsverzicht im Bundes-
tag steht zur Debatte.
Thüringens Ministerpräsi-

dentin Christine Lieberknecht
(CDU) hofft nach dem Rück-
tritt perspektivisch auf eine
Rückkehr des CSU-Politikers
auf die politische Bühne. Sie
wünsche sich, dass Gutten-
berg nach einer gewissen
Auszeit wieder für die Öffent-
lichkeit zur Verfügung stehe
und sich aktiv in gesellschaft-
liche Debatten einbringe, sag-
te Lieberknecht. Die Entschei-
dung des Verteidigungsminis-
ters bedauere sie sehr: „Das
ist eine Nachricht, die mich
wirklich betroffen macht“.
CDU-Generalsekretär Mario
Voigt will Guttenberg eine
zweite Chance geben.
Der Rücktritt wird von der

Opposition auch als eine
Schlappe für Kanzlerin Ange-
la Merkel angesehen. Sie habe
viel zu lange zu ihm gestan-
den, kritisierte Grünen-Frak-
tionschefin im Landtag, Anja
Siegesmund. Kommentar

Thema des Tages

Wurde zur Belastung: Karl-Theodor zu Guttenberg (CSU) hat
jetzt sein Ministeramt aufgegeben. Foto: dapd

GESICHT DES TAGES

Michail Gorbatschow wird 80
Moskau. (afp) Im Ausland
wird er für die Beendigung
des Kalten Krieges gefeiert,
zuhause in Russland je-
doch eher geschmäht: Heu-
te wird der letzte sowjeti-
sche Staatschef, Michail
Gorbatschow, 80 Jahre alt.
Der Friedensnobelpreisträ-
ger ist in seinem Heimat-
land umstritten, denn er
gilt vielen Russen als der
Totengräber der UdSSR,
der den ungezügelten Ka-
pitalismus brachte.

Hausärzte
ausgebildet
Bad Berka. (mar) An Thürin-
ger Kliniken werden künftige
Hausärzte weitergebildet. Al-
lein an der Zentralklinik in
Bad Berka absolvieren derzeit
acht Assistenzärzte ihre Aus-
bildung. In ganz Thüringen
stehen 100 Stellen zur Verfü-
gung. Landesspiegel

Flüge vorerst
nicht teurer
Paris. (afp) Trotz steigender
Treibstoffpreise will die Luft-
hansa derzeit ihre Kerosin-
zuschläge nicht erhöhen. An-
gesichts der augenblicklich
wenig stabilen Märkte seien
aber Zuschläge zu einem spä-
teren Zeitpunkt nicht ausge-
schlossen.

DAS AKTUELLE URTEIL

Geschlechtsneutrale Tarife
Luxemburg. (afp) Männer
und Frauen sollen für glei-
che Versicherungsbeiträge
auch gleiche Leistungen
bekommen. Die bislang üb-
liche Berücksichtigung des
Geschlechts als „Risikofak-
tor“ ist eine unzulässige
Diskriminierung, urteilte

der Europäische Gerichts-
hof (EuGH) in Luxemburg.
Die Versicherer müssen
spätestens ab 21. Dezember
2012 geschlechtsneutrale
Unisex-Tarife anbieten.

EuGH, Aktenzei-
chen: C-236/09

Das Weimarer
Dreieck als
Bürgerforum
Weimar/Erfurt. (elo) Alle
Thüringerinnen und Thürin-
ger können sich aktiv an den
Veranstaltungen zum 20-jäh-
rigen Jubiläum des Weimarer
Dreiecks beteiligen. „Wir wol-
len im Freistaat das Jubi-
läumsjahr zum Anlass neh-
men, um die Idee der Zusam-
menarbeit zwischen Polen,
Deutschland und Frankreich
vor allem den Bürgern näher-
zubringen“, sagte Europa-
ministerin Marion Walsmann
(CDU) gestern in Erfurt. Es
soll dadurch ein „Forum für
die Bürger“ entstehen. In ei-
ner gemeinsamen Aktion von
Europäischer Jugendbil-
dungs- und Jugendbegeg-
nungsstätte Weimar (EJBW)
und TLZ werden Prominente
und weniger bekannte Men-
schen ihre Erwartungshaltung
an das Weimarer Dreieck for-
mulieren. Landesspiegel

IT-Fachkräfte
jetzt gesucht
Heimische Firmen bei Cebit top
Aus Hannover berichten
N. Block und F. Girwert

Hannover. Die Thüringer In-
formationstechnologie-Bran-
che rechnet mit einer deutli-
chen Umsatzsteigerung im
laufenden Jahr. Nahezu alle
unternehmerisch tätigen Aus-
steller aus dem Freistaat bei
der Cebit in Hannover gehen
von guten Geschäften aus.
Viele Unternehmen wollen
ihre Mitarbeiterzahl aufsto-
cken. Das ergab eine TLZ-
Umfrage zum Auftakt der
weltgrößten IT-Messe.
„Im Vergleich zum ersten

Tag des Vorjahres gab es eine
Verdoppelung der Fachbe-
suchskontakte“, freut sich

Holger Hübschmann, Ge-
schäftsführer von Lacos aus
Zeulenroda. Auch Jan Sey-
farth, Geschäftsführer des
Software-Dienstleisters
SSBnet aus Jena, war über die
vielen Kundengespräche zum
Cebit-Auftakt an seinem
Stand erfreut. „Dabei kom-
men die besucherstarken Ta-
ge erst noch“, sagt Seyfarth,
der heute zwei weitere Kolle-
gen zur Verstärkung aus Jena
angefordert hat.
Bundeskanzlerin Angela

Merkel ließ sich am Stand der
Eisenacher Group Business
Software AG über das
Schwerpunktthema der Mes-
se „Cloud Computing“ infor-
mieren. Wirtschaft

Dreidimensional nimmt Roboter „AILA“ dank einer Stereokame-
ra seine Umwelt wahr. So kann er auch beidarmig Gegenstände
heben und transportieren. Entwickelt wurde „AILA“, der bei der
Cebit präsentiert wird, von Bremer Wissenschaftlern. Foto: dapd

WETTER-TELEGRAMM

AUCH DAS NOCH

Wem der Wirbel vor der
Hochzeit von Prinz Wil-
liam und Kate Middleton
zu viel ist, der kann einen
ganz eigenen Fan-Artikel
erwerben: eine „königliche
Kotztüte“. Entworfen hat

die Tüte zum Preis von
drei Pfund (3,50 Euro) die
24-jährige britische Künst-
lerin Lydia Leith, die sich
von den in Flugzeugen be-
reit stehenden Papierta-
schen inspirieren ließ.

Nel-Karikaturen unter:
www.TLZ.de/nel

Panorama

Der Tag bringt der Region größtenteils
sonniges und durchgehend trockenes
Wetter. Die Temperaturen steigen von mor-
gendlichen -5 bis -4 Grad bis zum Nachmit-
tag auf 0 bis maximal 5 Grad.
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Betroffene Gesichter: Der Truppenbesuch von Thüringens Ministerpräsidentin Christine Lieberknecht (CDU) bei der Bundeswehr in
Bad Salzungen wurde von dem Rücktritt des Verteidigungsministers Karl-Theodor zu Guttenberg überschattet. Foto: Marcus Scheidel
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Klartext zu
Thüringens
Zukunft
Erfurt. Über die Zukunftsfra-
gen des Freistaates diskutiert
TLZ-Chefredakteur Hans
Hoffmeister mit dem LEG-
Chef Andreas Krey und dem
Mitec-Chef Michael Militzer,
der die Riege der Automobil-
zulieferer anführt. Im Rah-
men der Thüringenausstel-
lung sind interessierte Leser
herzlich willkommen, mehr
über die Gestaltung des Lan-
des vor allem aus wirtschaft-
licher und wirtschaftspoliti-
scher Sicht zu erfahren. Dabei
wird Klartext geredet.

TLZ-Podium „Wo Thü-
ringen noch hin muss“

am Freitag, 4. März, 13 Uhr,
auf der Erfurter Messe, Café
„Frischback“, Übergangsbe-
reich von Halle 1 zu den Hallen
2 und 3.

Finsterberger Rennsteigblick
hat einen neuen Betreiber

Interesse an Ägypten-Urlaub
bei Gothaern gleich null

Gothas Wasserballer haben
zu viele Chancen vergeben

Städte wollen mit
Cranach werben
Gotha in kulturtouristischem Verbund
Gotha. Im Rahmen der
Lutherdekade wird das
Jahr 2015 mit dem
500. Geburtstag Lucas Cra-
nachs des Jüngeren ein be-
sonderes Augenmerk auf
die Malerfamilie Cranach
lenken. Die Stiftung
Schloss Friedenstein Go-
tha will dazu eine enge
kulturtouristische Koope-
ration mit sieben weiteren
Cranach-Städten schlie-
ßen
Am 17. März werden

in Kronach, dem Geburts-
ort Lucas Cranachs des
Älteren, Vertreter von Co-
burg, Dessau-Roßlau,
Eisenach, Gotha, Kronach,
Schneeberg, Weimar und
Lutherstadt Wittenberg ei-
ne Kooperationsvereinba-

rung unterschreiben, mit
der „Wege zu Cranach“
als kulturtouristischer
und wissenschaftlicher
Verbund seine Arbeit auf-
nimmt. Für die Stiftung
Schloss Friedenstein Go-
tha wird Veronika Otto,
stellvertretende Stiftungs-
direktorin die Koopera-
tionsurkunde unterzeich-
nen.
Gotha ist nicht nur Ort

einer bedeutenden Cra-
nach-Sammlung, sondern
auch die Stadt, wo Lucas
Cranach der Ältere mit
Barbara Brengebier, der
Tochter des Bürgermeis-
ters Jobst Brengebier, sei-
ne Frau fand. An die Ver-
bindung erinnert noch
heute das Cranach-Haus.

Musikvideo
zur Revolution
Weimar/Kairo. (ger) Das Mu-
sikvideo zur Revolution in
Ägypten hat jetzt der mit ei-
ner Weimarerin verheiratete
Hamdy Abdelkader (35) ins
Netz gestellt. Der Tänzer und
Sänger würdigt dabei den ge-
nerations- und religionsüber-
schreitenden Zusammenhalt
der mutigen Bürger gegen die
gewalttätige alte Macht und
besingt die „ägyptische Blu-
me“, wie die Revolution auch
genannt wird. Thüringen

Guttenberg hinterlässt
„Vertrauens-Vakuum“
Betroffenheit, aber auch Erleichterung bei Politikern – Schlappe für Merkel
Von Hartmut Kaczmarek
und Elmar Otto

Erfurt/Berlin. Der Abgang von
Verteidigungsminister Karl-
Theodor zu Guttenberg (CSU)
hinterlässt in der deutschen
Politik ein Vertrauensva-
kuum. Davon ist der Parla-
mentarische Geschäftsführer
der Unions-Bundestagsfrak-
tion, Manfred Grund, über-
zeugt. „Es ist niemand in
Sicht, der diese Rolle ausfül-
len könnte“, sagte Grund im
TLZ-Gespräch. Die Menschen
hätten zu ihm ein Grundver-
trauen gehabt, auch wenn er
schwierige Sachverhalte er-
klärt habe. „Auch wenn er da-
mit natürlich kokettiert hat,
aber jemand wie er wächst
nicht jeden Tag heran“, sagt
Grund. Trotzdem ist für den
Eichsfelder der Rücktritt
zwingend gewesen. „Allen
war klar, dass er das im Amt
nicht überstehen kann.“
Die Plagiatsaffäre sei auch

an die Wertevorstellungen
der Union gegangen, unter-
strich Grund. „Wenn man der
Meinung ist, Leistung müsse
sich lohnen, dann kann man

Abschreiben nicht tolerie-
ren“, so der CDU-Politiker.
Das Amt des Verteidigungs-
ministers benötige eine mora-
lische Autorität, die Gutten-
berg nicht mehr habe aus-
strahlen können. Bei der Bun-
deswehrreform habe man ei-
nen Teil der Führung der
Streitkräfte gegen sich und
müsse auch noch mit Stand-
ortschließungen Länderchefs

vor den Kopf stoßen, analy-
sierte Grund. Außerdem habe
Grund mit seinem Schritt ge-
rade noch rechtzeitig eine
Spaltung im Unionslager über
die Affäre verhindert. Zahl-
reiche Unionspolitiker, unter
ihnen auch die Altminister-
präsidenten Bernhard Vogel
und Kurt Biedenkopf, aber
auch Dagmar Schipanski und
Bundestagspräsident Norbert

Lammert waren in den ver-
gangenen Tagen deutlich auf
Distanz gegangen. Auch ein
Mandatsverzicht im Bundes-
tag steht zur Debatte.
Thüringens Ministerpräsi-

dentin Christine Lieberknecht
(CDU) hofft nach dem Rück-
tritt perspektivisch auf eine
Rückkehr des CSU-Politikers
auf die politische Bühne. Sie
wünsche sich, dass Gutten-
berg nach einer gewissen
Auszeit wieder für die Öffent-
lichkeit zur Verfügung stehe
und sich aktiv in gesellschaft-
liche Debatten einbringe, sag-
te Lieberknecht. Die Entschei-
dung des Verteidigungsminis-
ters bedauere sie sehr: „Das
ist eine Nachricht, die mich
wirklich betroffen macht“.
CDU-Generalsekretär Mario
Voigt will Guttenberg eine
zweite Chance geben.
Der Rücktritt wird von der

Opposition auch als eine
Schlappe für Kanzlerin Ange-
la Merkel angesehen. Sie habe
viel zu lange zu ihm gestan-
den, kritisierte Grünen-Frak-
tionschefin im Landtag, Anja
Siegesmund. Kommentar
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Wurde zur Belastung: Karl-Theodor zu Guttenberg (CSU) hat
jetzt sein Ministeramt aufgegeben. Foto: dapd
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Michail Gorbatschow wird 80
Moskau. (afp) Im Ausland
wird er für die Beendigung
des Kalten Krieges gefeiert,
zuhause in Russland je-
doch eher geschmäht: Heu-
te wird der letzte sowjeti-
sche Staatschef, Michail
Gorbatschow, 80 Jahre alt.
Der Friedensnobelpreisträ-
ger ist in seinem Heimat-
land umstritten, denn er
gilt vielen Russen als der
Totengräber der UdSSR,
der den ungezügelten Ka-
pitalismus brachte.

Hausärzte
ausgebildet
Bad Berka. (mar) An Thürin-
ger Kliniken werden künftige
Hausärzte weitergebildet. Al-
lein an der Zentralklinik in
Bad Berka absolvieren derzeit
acht Assistenzärzte ihre Aus-
bildung. In ganz Thüringen
stehen 100 Stellen zur Verfü-
gung. Landesspiegel

Flüge vorerst
nicht teurer
Paris. (afp) Trotz steigender
Treibstoffpreise will die Luft-
hansa derzeit ihre Kerosin-
zuschläge nicht erhöhen. An-
gesichts der augenblicklich
wenig stabilen Märkte seien
aber Zuschläge zu einem spä-
teren Zeitpunkt nicht ausge-
schlossen.
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Geschlechtsneutrale Tarife
Luxemburg. (afp) Männer
und Frauen sollen für glei-
che Versicherungsbeiträge
auch gleiche Leistungen
bekommen. Die bislang üb-
liche Berücksichtigung des
Geschlechts als „Risikofak-
tor“ ist eine unzulässige
Diskriminierung, urteilte

der Europäische Gerichts-
hof (EuGH) in Luxemburg.
Die Versicherer müssen
spätestens ab 21. Dezember
2012 geschlechtsneutrale
Unisex-Tarife anbieten.

EuGH, Aktenzei-
chen: C-236/09

Das Weimarer
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Bürgerforum
Weimar/Erfurt. (elo) Alle
Thüringerinnen und Thürin-
ger können sich aktiv an den
Veranstaltungen zum 20-jäh-
rigen Jubiläum des Weimarer
Dreiecks beteiligen. „Wir wol-
len im Freistaat das Jubi-
läumsjahr zum Anlass neh-
men, um die Idee der Zusam-
menarbeit zwischen Polen,
Deutschland und Frankreich
vor allem den Bürgern näher-
zubringen“, sagte Europa-
ministerin Marion Walsmann
(CDU) gestern in Erfurt. Es
soll dadurch ein „Forum für
die Bürger“ entstehen. In ei-
ner gemeinsamen Aktion von
Europäischer Jugendbil-
dungs- und Jugendbegeg-
nungsstätte Weimar (EJBW)
und TLZ werden Prominente
und weniger bekannte Men-
schen ihre Erwartungshaltung
an das Weimarer Dreieck for-
mulieren. Landesspiegel

IT-Fachkräfte
jetzt gesucht
Heimische Firmen bei Cebit top
Aus Hannover berichten
N. Block und F. Girwert

Hannover. Die Thüringer In-
formationstechnologie-Bran-
che rechnet mit einer deutli-
chen Umsatzsteigerung im
laufenden Jahr. Nahezu alle
unternehmerisch tätigen Aus-
steller aus dem Freistaat bei
der Cebit in Hannover gehen
von guten Geschäften aus.
Viele Unternehmen wollen
ihre Mitarbeiterzahl aufsto-
cken. Das ergab eine TLZ-
Umfrage zum Auftakt der
weltgrößten IT-Messe.
„Im Vergleich zum ersten

Tag des Vorjahres gab es eine
Verdoppelung der Fachbe-
suchskontakte“, freut sich

Holger Hübschmann, Ge-
schäftsführer von Lacos aus
Zeulenroda. Auch Jan Sey-
farth, Geschäftsführer des
Software-Dienstleisters
SSBnet aus Jena, war über die
vielen Kundengespräche zum
Cebit-Auftakt an seinem
Stand erfreut. „Dabei kom-
men die besucherstarken Ta-
ge erst noch“, sagt Seyfarth,
der heute zwei weitere Kolle-
gen zur Verstärkung aus Jena
angefordert hat.
Bundeskanzlerin Angela

Merkel ließ sich am Stand der
Eisenacher Group Business
Software AG über das
Schwerpunktthema der Mes-
se „Cloud Computing“ infor-
mieren. Wirtschaft

Dreidimensional nimmt Roboter „AILA“ dank einer Stereokame-
ra seine Umwelt wahr. So kann er auch beidarmig Gegenstände
heben und transportieren. Entwickelt wurde „AILA“, der bei der
Cebit präsentiert wird, von Bremer Wissenschaftlern. Foto: dapd
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Klima wandelt
auch unseren
Freistaat
Gotha. (mat) Dichtes Gedrän-
gel schon am ersten Ausstel-
lungstag: Gleich mehrere Go-
thaer Schulklassen waren ges-
tern ins Neue Rathaus gekom-
men, um die Eröffnung der
Schau „Klima wandelt Thü-
ringen“ mitzuerleben. Auf 18
Schautafeln können sich Be-
sucher bis zum 1. April über
Folgen der globalen Erwär-
mung für den Freistaat und
über Möglichkeiten des Kli-
maschutzes in Thüringen in-
formieren.
„Im globalen Kontext ist

das Thema manchmal schwer
zu verstehen“, sagt Ausstel-
lungsleiter Michael Welz von
der Heinrich-Böll-Stiftung,
Initiator der Ausstellung. Des-
halb sei auf Transparenz und
kommunale Relevanz Wert
gelegt worden. Vorträge und
Führungen sind auf Anfrage
möglich.

Mo.-Do.: 8 bis 18 Uhr,
Fr.: 8 bis 14.30 Uhr,

Vortrag: Do., 3. März, 18 Uhr
Klimawandel vor der eigenen Haustür: Es wird beispielsweise davon ausgegangen, dass die Sommer wärmer werden und das
Wasserangebot im Thüringer Becken sich in der Vegetationsperiode verringert. Foto: Matthias Benkenstein

Gotha
GUTEN MORGEN

Frühlingsanfang
Von Conny Möller

Haben Sie schon bemerkt:
Der Frühling ist nicht mehr
weit. Nicht nur, weil wir be-
reits den meteorologischen
Frühlingsanfang überschrit-
ten haben, sondern weil
überall die Schneeglöck-
chen ihre Köpfe herausstre-
cken. Es wird auch langsam
Zeit. In einigen Gebieten,
vor allem im Bergstädtchen
Tambach-Dietharz, lugen
sogar schon die Krokusse
hervor. Na, wer sagt’s denn
– das ist doch ein Anfang.

Noch ein bisschen mehr
Sonnenschein und Wärme
– Wiesen und Felder wer-
den erblühen. Allerdings
nahm mir gestern ein Wet-
terexperte schon wieder
jegliche Hoffnung. Dieser
meinte, dass wir noch im
Mai mit einzelnen frostigen
Nächten, teils mit Schnee,
zu rechnen haben. Na, viel-
leicht hat sich dieser im
Jahr geirrt. Der Wonnemo-
nat Mai sollte doch gerade
dazu prädestiniert sein, Lust
auf dies und jenes zu ma-
chen. Oder nicht?

Bedauern und Überraschung
Zu Guttenbergs Rücktritt: Die einen sprechen von „überfälligem Schritt“, andere von „Hexenjagd“
Von Wieland Fischer
und Matthias Benkenstein

Gotha. Der Rücktritt von Ver-
teidigungsminister Karl Theo-
dor zu Guttenberg (CSU) von
allen politischen Ämtern be-
wegte am Dienstag auch in
Gotha die Anhänger und Geg-
ner des zuletzt viel Gescholte-
nen.
Bundestagsabgeordneter

Tankred Schipanski (CDU)
bedauert den Rücktritt Gut-
tenbergs. Er „ist ein hervor-
ragender Minister gewesen
und hat mit der Aussetzung
der Wehrpflicht die größte
Bundeswehrreform in der Ge-
schichte der Bundesrepublik
begonnen“, sagt Schipanski.
Bereits als Bundeswirt-

schaftsminister habe er gute
Arbeit geleistet.
Nicht erhofft, aber erwartet

hat Caroline Vinz, Pressespre-
cherin des CDU-Kreisverban-
des Gotha, den Schritt. Schon
am Vorabend sei das Thema
in der Versammlung der Neu-
Mitglieder heiß diskutiert
worden. Mit Guttenberg, so
Vinz, verliere der Bundestag
einen der „schönsten Abge-
ordneten“. Auch fachlich ha-
be er gute Arbeit geleistet.
„Als Minister wollte er sich
für die Standorte einsetzen.
Mit den Bundestagsabgeord-
neten Schipanski und Hirte
waren Besichtigungen der Ka-
sernen im Kreis Gotha und
Wartburgkreis geplant. Mit
den Plagiatsvorwürfen sei er

aber falsch umgegangen. „Er
hätte von Anfang an zu den
Fehlern in der Doktorarbeit
stehen sollen“, meinte Vinz.
Falk Ortlepp, CDU-Kreis-

vorsitzender in Gotha, bewer-
tete die Kampagne der ver-
gangenen Tage gegen Gutten-
berg als eine „moderne He-
xenjagd“. Es habe niemand
die Kraft, dem standzuhalten,
auch nicht ein zu Guttenberg.
Das Amt des Verteidigungs-
ministers erfordere eine star-
ke Persönlichkeit. „Die Kanz-
lerin hat an ihm lange festge-
halten, weil sie wusste, was
sie an Guttenberg hat“, ist
Ortlepp überzeugt.
Als „überfällig“ bezeichne-

ten dagegen Vertreter der an-
deren Parteien den Rücktritt

des Verteidigungsministers:
Petra Heß, die Vorsitzende
des Gothaer SPD-Kreisver-
bands und Thüringer Auslän-
derbeauftragte, war dennoch
überrascht. „Ich dachte, dass
er die Affäre aussitzt“, sagte
sie. Dennoch hätte er sich frü-
her entschuldigen müssen.
„Durch seinen Betrug konnte
er den 250 000 Soldaten und
jungen Menschen an den
Bundeswehr-Universitäten
kein Vorbild mehr sein.
Für ihren Parteikollegen,

den Landtagsabgeordneten
Matthias Hey, ist die Glaub-
würdigkeit als Politiker und
in anderen Lebensbereichen
nicht zu trennen. „Angela
Merkel trägt aber den größe-
ren Schaden davon. Sie muss

sich noch öfter fragen lassen,
warum sie sich so lange hin-
ter Guttenberg gestellt hat“,
betont Hey.
Diese Einschätzung teilt

Bernd Fundheller, Linken-
Fraktionschef im Gothaer
Stadtrat. „Man wird jetzt
noch mehr Abstriche an Mer-
kels Amt machen. Auf die
nächste Wahl wird sich das
sicher nicht gut auswirken.“
Auch für Albrecht Loth,

Kreisverbandschef der Grü-
nen, war Guttenbergs Schritt
überfällig. „Margot Käßmann
hat vor einem Jahr vorge-
macht, wie man sich in einer
solchen Situation verhält. Das
war konsequent.“ Trotz allem
schließt Loth ein Comeback
des CSU-Politikers nicht aus.

NAMEN UND NACHRICHTEN

Beamte und Angestellte gehen
für mehr Lohn auf die Straße
Gotha. Am morgigen Don-
nerstag gehen Bedienstete
des öffentlichen Dienstes
auf die Straße. In der Hans-
C.-Wirz-Straße 2 in Gotha
findet zwischen 12 und 13
Uhr eine zentrale Kundge-
bung im Rahmen der Tarif-
verhandlungen für die Ein-
kommensrunde 2011 für
die Tarifbeschäftigten der
Länder sowie die Landes-
und Kommunalbeamten
statt. Dazu werden Be-
schäftigte aus Gothaer Be-
hörden erwartet (Kataster-
amt-TLVermGeo, Landrats-
amt, Stadtverwaltung). Es
spricht der Vorsitzende
des TBB-Beamtenbundes
und der Tarifunion Thü-

ringen, Helmut Lieber-
mann. Die Gewerkschaft
fordert unter anderem die
Erhöhung der Tabellenent-
gelte sowie Ausbildungs-
entgelte um 50 Euro als So-
ckelbetrag und darauf eine
Anhebung um drei Prozent
sowie die Übernahme aller
Auszubildenden im Län-
derbereich.
Die Kundgebung wird

ebenfalls die Forderung
zur Rückkehr der 40-Stun-
den-Woche für die Beam-
ten des Freistaates beinhal-
ten, kündigt Frank Schön-
born, Landesvorsitzender
der Gewerkschaft Technik
und Naturwissenschaft im
öffentlichen Dienst, an.

Anzeige

DIE GUTE NACHRICHT

Fröbelkinder sagen Danke
Gotha. Seit vier Jahren be-
steht zwischen der Löffler-
schule und dem Fröbelkin-
dergarten in Gotha eine en-
ge Zusammenarbeit. Jedes
Jahr unternehmen beide
Einrichtungen etwas ge-
meinsam. Heute wollen

die Fröbelkinder Danke sa-
gen und laden die Grund-
schüler zu einem bunten
Nachmittag ein. Dazu ha-
ben sie Gedichte, Lieder
und Tänze einstudiert, die
sie ihren großen Vorbil-
dern vorstellen wollen.

IM EINSATZ

Gegenseitig
verprügelt
Gotha. Zwei Männer, 27 und
41 Jahre alt, habe sich am
Montagnachmittag im Ein-
gangsbereich des Einkaufs-
marktes in der Bürgeraue ver-
prügelt. Der eine ging am an-
deren vorbei und verpasste
seinem Kontrahenten einen
Faustschlag, worauf sich der
andere mit Faustschlägen
wehrte. Beide Männer waren
betrunken; der 41-Jährige hat-
te 1,21 Promille und der 27-
Jährige 1,91 Promille intus.

Silvesterknaller
gezündet
Gotha. Von einem Balkon in
der von-Hoff-Straße schmis-
sen Montagmittag zwei Män-
ner, 30 und 32 Jahre alt,

Knallkörper in den Hinterhof.
Beide waren alkoholisiert.
Ein Ordnungswidrigkeitsver-
fahren wurde eingeleitet.

Beifahrer erlitt
Verletzungen
Friedrichroda. Zu einem Un-
fall kam es am Montagabend
zwischen Ernstroda und
Friedrichroda. Ein 19-Jähriger
saß am Steuer eines Skoda,
neben ihm sein 22-jähriger
Bruder. In der Linkskurve
verlor der 19-Jährige aufgrund
unangepasster Geschwindig-
keit die Kontrolle über das
Fahrzeug. Der Skoda über-
schlug sich und landete auf
dem Dach. Der 22-Jährige
kam mit leichten Verletzun-
gen ins Krankenhaus. Sach-
schaden an Mamas Auto:
3000 Euro.

SPRUCH DES TAGES

„Im Moment steckt uns der Kloß im Hals.“

Das bemerkte CDU-Kreisvorsitzender Falk Ortlepp, als
er und seine Parteifreunde von Guttenbergs Rücktritt
von allen politischen Ämtern erfuhren.

Einem Teil unserer heutigen Ausgabe liegen Prospekte der Firmen
Möbel Finke, Möbel Höffner und Möbel Rieger bei.

„Tannhäuser“ vor Neubeginn
Hessischer Hotelier übernimmt „Rennsteigblick“ und investiert zwei Millionen Euro
Finsterbergen. Das Anfang
2008 in Insolvenz gegangene
Tannhäuser Hotel Rennsteig-
blick in Finsterbergen hat ei-
nen neuen Eigentümer. Insol-
venzverwalter Rechtsanwalt
Thomas Beck von der Kanzlei
Pfefferle Koch Helberg & Part-
ner übergab am 1. März offi-
ziell die Schlüssel an Hotelier
Günther Klasen, der alle Be-
schäftigten und Auszubilden-
de übernehmen will.
„Ich freue mich, dass wir

das Hotel und alle Arbeits-
plätze retten konnten. Das
Beispiel zeigt, dass eine Insol-
venz auch eine Chance für ei-
nen Neubeginn sein kann.
Und die Zukunftsaussichten
des „Tannhäuser“ Hotel
Rennsteigblick sind nicht

schlecht, betont Insolvenz-
verwalter Beck. Denn Klasen
sei seit Jahren Hotelier und
betreibe in Hessen drei Ho-
tels.
„Der neue Eigentümer will

zwei Millionen Euro in das
Hotel investieren“, sagt Beck.
Bis zum 30. Juni sollen alle
Zimmer neu gestaltet werden.
Zusätzlich sind die Erneue-
rung und der Ausbau des
Wellness-Bereichs geplant.
Beck: „Mit diesen Maßnah-
men wird das Hotel für Gäste
noch attraktiver.“
Vor drei Jahren sahen die

Zukunftsaussichten des größ-
ten Hotels in Finsterbergen
nicht gerade rosig aus. „Als
ich zum vorläufigen Insol-
venzverwalter bestellt wurde,

waren alle Geschäftskonten
mit Pfändungen belegt, und
in der Kasse lagen noch etwa
500 Euro Bargeld“, erinnert
sich der Insolvenzverwalter.
Durch Verhandlungen mit der
Gläubigerbank und einen zu-
sätzlichen Kredit konnte der
Geschäftsbetrieb aufrechter-
halten werden.
„Wir haben das Marketing

neu ausgerichtet, Gespräche
mit Reiseveranstaltern und
Busunternehmen geführt so-
wie Tagungs- und Kongress-
veranstalter für das Hotel ge-
winnen können“, so Beck.
Dadurch konnte die Auslas-
tung gesteigert, das Hotel aus
den roten Zahlen geführt und
die Mitarbeiterzahl von 19
auf 41 mehr als verdoppelt

werden. Waren zu Beginn des
Insolvenzverfahrens nicht
einmal ein Drittel der 124
Zimmer belegt, sind es jetzt
mehr als die Hälfte. Im ver-
gangen Jahr haben 24 Tagun-
gen und Konferenzen stattge-
funden, für dieses Jahr liegen
schon sieben Buchungen vor.
Auch das Angebot an Fami-
lienfeiern wird zunehmend
genutzt. Richtete das Hotel
2010 insgesamt 20 Familien-
feiern aus, so sind in diesem
Jahr schon 16 Familienfeiern
angemeldet.
Die Verbesserung der An-

gebote und des Services habe
dazu geführt, dass das Unter-
nehmen 2010 vom Dehoga-
Verband die Hotelkategorie
„3 Sterne“ erhielt.

5,85%
z. B. effektiver Jahreszins

Kleine Rate und – jetzt auch für
Neukunden. Erfüllen Sie sich Ihre Wünsche oder legen Sie Ihre
bestehenden Kreditraten zusammen. Wir beraten Sie gern
ausführlich oder informieren Sie sich unter

keine Bearbeitungsgebühr

www.sparda-b.de
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Klima wandelt
auch unseren
Freistaat
Gotha. (mat) Dichtes Gedrän-
gel schon am ersten Ausstel-
lungstag: Gleich mehrere Go-
thaer Schulklassen waren ges-
tern ins Neue Rathaus gekom-
men, um die Eröffnung der
Schau „Klima wandelt Thü-
ringen“ mitzuerleben. Auf 18
Schautafeln können sich Be-
sucher bis zum 1. April über
Folgen der globalen Erwär-
mung für den Freistaat und
über Möglichkeiten des Kli-
maschutzes in Thüringen in-
formieren.
„Im globalen Kontext ist

das Thema manchmal schwer
zu verstehen“, sagt Ausstel-
lungsleiter Michael Welz von
der Heinrich-Böll-Stiftung,
Initiator der Ausstellung. Des-
halb sei auf Transparenz und
kommunale Relevanz Wert
gelegt worden. Vorträge und
Führungen sind auf Anfrage
möglich.

Mo.-Do.: 8 bis 18 Uhr,
Fr.: 8 bis 14.30 Uhr,

Vortrag: Do., 3. März, 18 Uhr
Klimawandel vor der eigenen Haustür: Es wird beispielsweise davon ausgegangen, dass die Sommer wärmer werden und das
Wasserangebot im Thüringer Becken sich in der Vegetationsperiode verringert. Foto: Matthias Benkenstein

Gotha
GUTEN MORGEN

Frühlingsanfang
Von Conny Möller

Haben Sie schon bemerkt:
Der Frühling ist nicht mehr
weit. Nicht nur, weil wir be-
reits den meteorologischen
Frühlingsanfang überschrit-
ten haben, sondern weil
überall die Schneeglöck-
chen ihre Köpfe herausstre-
cken. Es wird auch langsam
Zeit. In einigen Gebieten,
vor allem im Bergstädtchen
Tambach-Dietharz, lugen
sogar schon die Krokusse
hervor. Na, wer sagt’s denn
– das ist doch ein Anfang.

Noch ein bisschen mehr
Sonnenschein und Wärme
– Wiesen und Felder wer-
den erblühen. Allerdings
nahm mir gestern ein Wet-
terexperte schon wieder
jegliche Hoffnung. Dieser
meinte, dass wir noch im
Mai mit einzelnen frostigen
Nächten, teils mit Schnee,
zu rechnen haben. Na, viel-
leicht hat sich dieser im
Jahr geirrt. Der Wonnemo-
nat Mai sollte doch gerade
dazu prädestiniert sein, Lust
auf dies und jenes zu ma-
chen. Oder nicht?

Bedauern und Überraschung
Zu Guttenbergs Rücktritt: Die einen sprechen von „überfälligem Schritt“, andere von „Hexenjagd“
Von Wieland Fischer
und Matthias Benkenstein

Gotha. Der Rücktritt von Ver-
teidigungsminister Karl Theo-
dor zu Guttenberg (CSU) von
allen politischen Ämtern be-
wegte am Dienstag auch in
Gotha die Anhänger und Geg-
ner des zuletzt viel Gescholte-
nen.
Bundestagsabgeordneter

Tankred Schipanski (CDU)
bedauert den Rücktritt Gut-
tenbergs. Er „ist ein hervor-
ragender Minister gewesen
und hat mit der Aussetzung
der Wehrpflicht die größte
Bundeswehrreform in der Ge-
schichte der Bundesrepublik
begonnen“, sagt Schipanski.
Bereits als Bundeswirt-

schaftsminister habe er gute
Arbeit geleistet.
Nicht erhofft, aber erwartet

hat Caroline Vinz, Pressespre-
cherin des CDU-Kreisverban-
des Gotha, den Schritt. Schon
am Vorabend sei das Thema
in der Versammlung der Neu-
Mitglieder heiß diskutiert
worden. Mit Guttenberg, so
Vinz, verliere der Bundestag
einen der „schönsten Abge-
ordneten“. Auch fachlich ha-
be er gute Arbeit geleistet.
„Als Minister wollte er sich
für die Standorte einsetzen.
Mit den Bundestagsabgeord-
neten Schipanski und Hirte
waren Besichtigungen der Ka-
sernen im Kreis Gotha und
Wartburgkreis geplant. Mit
den Plagiatsvorwürfen sei er

aber falsch umgegangen. „Er
hätte von Anfang an zu den
Fehlern in der Doktorarbeit
stehen sollen“, meinte Vinz.
Falk Ortlepp, CDU-Kreis-

vorsitzender in Gotha, bewer-
tete die Kampagne der ver-
gangenen Tage gegen Gutten-
berg als eine „moderne He-
xenjagd“. Es habe niemand
die Kraft, dem standzuhalten,
auch nicht ein zu Guttenberg.
Das Amt des Verteidigungs-
ministers erfordere eine star-
ke Persönlichkeit. „Die Kanz-
lerin hat an ihm lange festge-
halten, weil sie wusste, was
sie an Guttenberg hat“, ist
Ortlepp überzeugt.
Als „überfällig“ bezeichne-

ten dagegen Vertreter der an-
deren Parteien den Rücktritt

des Verteidigungsministers:
Petra Heß, die Vorsitzende
des Gothaer SPD-Kreisver-
bands und Thüringer Auslän-
derbeauftragte, war dennoch
überrascht. „Ich dachte, dass
er die Affäre aussitzt“, sagte
sie. Dennoch hätte er sich frü-
her entschuldigen müssen.
„Durch seinen Betrug konnte
er den 250 000 Soldaten und
jungen Menschen an den
Bundeswehr-Universitäten
kein Vorbild mehr sein.
Für ihren Parteikollegen,

den Landtagsabgeordneten
Matthias Hey, ist die Glaub-
würdigkeit als Politiker und
in anderen Lebensbereichen
nicht zu trennen. „Angela
Merkel trägt aber den größe-
ren Schaden davon. Sie muss

sich noch öfter fragen lassen,
warum sie sich so lange hin-
ter Guttenberg gestellt hat“,
betont Hey.
Diese Einschätzung teilt

Bernd Fundheller, Linken-
Fraktionschef im Gothaer
Stadtrat. „Man wird jetzt
noch mehr Abstriche an Mer-
kels Amt machen. Auf die
nächste Wahl wird sich das
sicher nicht gut auswirken.“
Auch für Albrecht Loth,

Kreisverbandschef der Grü-
nen, war Guttenbergs Schritt
überfällig. „Margot Käßmann
hat vor einem Jahr vorge-
macht, wie man sich in einer
solchen Situation verhält. Das
war konsequent.“ Trotz allem
schließt Loth ein Comeback
des CSU-Politikers nicht aus.

NAMEN UND NACHRICHTEN

Beamte und Angestellte gehen
für mehr Lohn auf die Straße
Gotha. Am morgigen Don-
nerstag gehen Bedienstete
des öffentlichen Dienstes
auf die Straße. In der Hans-
C.-Wirz-Straße 2 in Gotha
findet zwischen 12 und 13
Uhr eine zentrale Kundge-
bung im Rahmen der Tarif-
verhandlungen für die Ein-
kommensrunde 2011 für
die Tarifbeschäftigten der
Länder sowie die Landes-
und Kommunalbeamten
statt. Dazu werden Be-
schäftigte aus Gothaer Be-
hörden erwartet (Kataster-
amt-TLVermGeo, Landrats-
amt, Stadtverwaltung). Es
spricht der Vorsitzende
des TBB-Beamtenbundes
und der Tarifunion Thü-

ringen, Helmut Lieber-
mann. Die Gewerkschaft
fordert unter anderem die
Erhöhung der Tabellenent-
gelte sowie Ausbildungs-
entgelte um 50 Euro als So-
ckelbetrag und darauf eine
Anhebung um drei Prozent
sowie die Übernahme aller
Auszubildenden im Län-
derbereich.
Die Kundgebung wird

ebenfalls die Forderung
zur Rückkehr der 40-Stun-
den-Woche für die Beam-
ten des Freistaates beinhal-
ten, kündigt Frank Schön-
born, Landesvorsitzender
der Gewerkschaft Technik
und Naturwissenschaft im
öffentlichen Dienst, an.

Anzeige

DIE GUTE NACHRICHT

Fröbelkinder sagen Danke
Gotha. Seit vier Jahren be-
steht zwischen der Löffler-
schule und dem Fröbelkin-
dergarten in Gotha eine en-
ge Zusammenarbeit. Jedes
Jahr unternehmen beide
Einrichtungen etwas ge-
meinsam. Heute wollen

die Fröbelkinder Danke sa-
gen und laden die Grund-
schüler zu einem bunten
Nachmittag ein. Dazu ha-
ben sie Gedichte, Lieder
und Tänze einstudiert, die
sie ihren großen Vorbil-
dern vorstellen wollen.

IM EINSATZ

Gegenseitig
verprügelt
Gotha. Zwei Männer, 27 und
41 Jahre alt, habe sich am
Montagnachmittag im Ein-
gangsbereich des Einkaufs-
marktes in der Bürgeraue ver-
prügelt. Der eine ging am an-
deren vorbei und verpasste
seinem Kontrahenten einen
Faustschlag, worauf sich der
andere mit Faustschlägen
wehrte. Beide Männer waren
betrunken; der 41-Jährige hat-
te 1,21 Promille und der 27-
Jährige 1,91 Promille intus.

Silvesterknaller
gezündet
Gotha. Von einem Balkon in
der von-Hoff-Straße schmis-
sen Montagmittag zwei Män-
ner, 30 und 32 Jahre alt,

Knallkörper in den Hinterhof.
Beide waren alkoholisiert.
Ein Ordnungswidrigkeitsver-
fahren wurde eingeleitet.

Beifahrer erlitt
Verletzungen
Friedrichroda. Zu einem Un-
fall kam es am Montagabend
zwischen Ernstroda und
Friedrichroda. Ein 19-Jähriger
saß am Steuer eines Skoda,
neben ihm sein 22-jähriger
Bruder. In der Linkskurve
verlor der 19-Jährige aufgrund
unangepasster Geschwindig-
keit die Kontrolle über das
Fahrzeug. Der Skoda über-
schlug sich und landete auf
dem Dach. Der 22-Jährige
kam mit leichten Verletzun-
gen ins Krankenhaus. Sach-
schaden an Mamas Auto:
3000 Euro.

SPRUCH DES TAGES

„Im Moment steckt uns der Kloß im Hals.“

Das bemerkte CDU-Kreisvorsitzender Falk Ortlepp, als
er und seine Parteifreunde von Guttenbergs Rücktritt
von allen politischen Ämtern erfuhren.

Einem Teil unserer heutigen Ausgabe liegen Prospekte der Firmen
Möbel Finke, Möbel Höffner und Möbel Rieger bei.

„Tannhäuser“ vor Neubeginn
Hessischer Hotelier übernimmt „Rennsteigblick“ und investiert zwei Millionen Euro
Finsterbergen. Das Anfang
2008 in Insolvenz gegangene
Tannhäuser Hotel Rennsteig-
blick in Finsterbergen hat ei-
nen neuen Eigentümer. Insol-
venzverwalter Rechtsanwalt
Thomas Beck von der Kanzlei
Pfefferle Koch Helberg & Part-
ner übergab am 1. März offi-
ziell die Schlüssel an Hotelier
Günther Klasen, der alle Be-
schäftigten und Auszubilden-
de übernehmen will.
„Ich freue mich, dass wir

das Hotel und alle Arbeits-
plätze retten konnten. Das
Beispiel zeigt, dass eine Insol-
venz auch eine Chance für ei-
nen Neubeginn sein kann.
Und die Zukunftsaussichten
des „Tannhäuser“ Hotel
Rennsteigblick sind nicht

schlecht, betont Insolvenz-
verwalter Beck. Denn Klasen
sei seit Jahren Hotelier und
betreibe in Hessen drei Ho-
tels.
„Der neue Eigentümer will

zwei Millionen Euro in das
Hotel investieren“, sagt Beck.
Bis zum 30. Juni sollen alle
Zimmer neu gestaltet werden.
Zusätzlich sind die Erneue-
rung und der Ausbau des
Wellness-Bereichs geplant.
Beck: „Mit diesen Maßnah-
men wird das Hotel für Gäste
noch attraktiver.“
Vor drei Jahren sahen die

Zukunftsaussichten des größ-
ten Hotels in Finsterbergen
nicht gerade rosig aus. „Als
ich zum vorläufigen Insol-
venzverwalter bestellt wurde,

waren alle Geschäftskonten
mit Pfändungen belegt, und
in der Kasse lagen noch etwa
500 Euro Bargeld“, erinnert
sich der Insolvenzverwalter.
Durch Verhandlungen mit der
Gläubigerbank und einen zu-
sätzlichen Kredit konnte der
Geschäftsbetrieb aufrechter-
halten werden.
„Wir haben das Marketing

neu ausgerichtet, Gespräche
mit Reiseveranstaltern und
Busunternehmen geführt so-
wie Tagungs- und Kongress-
veranstalter für das Hotel ge-
winnen können“, so Beck.
Dadurch konnte die Auslas-
tung gesteigert, das Hotel aus
den roten Zahlen geführt und
die Mitarbeiterzahl von 19
auf 41 mehr als verdoppelt

werden. Waren zu Beginn des
Insolvenzverfahrens nicht
einmal ein Drittel der 124
Zimmer belegt, sind es jetzt
mehr als die Hälfte. Im ver-
gangen Jahr haben 24 Tagun-
gen und Konferenzen stattge-
funden, für dieses Jahr liegen
schon sieben Buchungen vor.
Auch das Angebot an Fami-
lienfeiern wird zunehmend
genutzt. Richtete das Hotel
2010 insgesamt 20 Familien-
feiern aus, so sind in diesem
Jahr schon 16 Familienfeiern
angemeldet.
Die Verbesserung der An-

gebote und des Services habe
dazu geführt, dass das Unter-
nehmen 2010 vom Dehoga-
Verband die Hotelkategorie
„3 Sterne“ erhielt.

5,85%
z. B. effektiver Jahreszins
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PARTEITREUE

Joachim Günther
bekommt Ehrung
PLAUEN — Der FDP-Bundestagsabge-
ordnete Joachim Günther aus Theu-
ma ist beim Kreisparteitag der FDP
Vogtland für 40 Jahre Mitgliedschaft
in der Partei geehrt worden. Der
Bundestagsabgeordnete verhandel-
te 1990 im Auftrag der Ost-Liberalen
gemeinsam mit Wolfgang Misch-
nick, Otto Graf Lambsdorff und
Hans-Dietrich Genscher über die Fu-
sionierung der liberalen Parteien in
den alten und neuen Bundeslän-
dern. 15 Jahre lang stand er dem
Kreisverband als Vorsitzender zur
Verfügung. Im Vorjahr gab er das
Amt ab, ist nun Ehrenvorsitzender
des FDP-Kreisverbandes. Seit 40 Jah-
ren FDP-Mitglied sind außerdem die
Vogtländer Gerlinde Schnee, Gunter
Kreul und Christine Buchheim. Seit
25 Jahren sind Christine Wolf, Wolf-
ram Grünberg und Rainer Richter
dem liberalen Gedanken treu. (bju)

INSOLVENZVERWALTUNG

Plauener Anwalt
rettet Hotel vor Aus
PLAUEN — Erfolg für den Rechtsan-
walt Thomas Beck von der Kanzlei
Pfefferle Koch Helberg & Partner aus
Plauen: Dem als Insolvenzverwalter
eingesetzten Anwalt ist es gelungen,
das Anfang 2008 in Insolvenz gegan-
gene Tannhäuser Hotel Rennsteig-
blick in Friedrichroda (Thüringen)
zu sanieren und zum 1. März an ei-
nen neuen Eigentümer zu übertra-
gen. Beck ist Fachanwalt für Insol-
venzrecht und betreut verschiedene
in der Insolvenz befindliche Unter-
nehmen. Im Juni 2010 rettete er bei-
spielsweise als Insolvenzverwalter
fast 40 Arbeitsplätze bei der in Insol-
venz gegangenen Autoservice Wun-
derlich GmbH. (bju)

MUSEUM

Vortrag zu
Vogtland-Fastnacht
PLAUEN — Als Ergänzung zu einer
kleinen Ausstellung über die Fast-
nachtstraditionen im Vogtland ver-
anstaltet das Vogtlandmuseum heu-
te, 15 Uhr, eine fastnachtliche Plau-
derei unter dem Motto „Vom Sinn
und Unsinn der Fastnacht“. Horst
Fröhlich erläutert einige geschicht-
liche Hintergründe. Buchautorin
Sieglinde Röhn aus Zobes weckt mit
Mundartbeiträgen die Erinnerung
an die vogtländische „Fosent“. Inter-
essenten sind willkommen. (bju)

NACHRICHTEN

Fasching im Wohngebiet
PLAUEN — Für den Verein Wohn-
und Lebensräume Plauen beginnt
morgen der diesjährige Faschings-
marathon. Auftakt ist 14.30 Uhr im
Wohngebietstreff an der Dr.-Max-
Breitung-Straße 3. (bju)

Drucken für Anfänger
PLAUEN — Im Vogtlandmuseum fin-
det am Samstag in der Zeit von 11 bis
13 Uhr und von 14 bis 16 Uhr der
Kurs „Drucken für Anfänger“ statt.
Anmeldung unter der Rufnummer
03741 291-2410 oder über E-Mail
mail@bbk-vogtland.de. (bju)

KURZ GEMELDET

PLAUEN — Auf Plauens Straßen wird
es am kommenden Sonntag wieder
kunterbunt aussehen. Bereits zum
17. Mal laden die Narren des Vogt-
landes zum traditionellen Plauener
Karnevalsumzug ein, organisiert
vom Verein Vogtländischer Carne-
valisten. Die etwa 1,5 Kilometer lan-
ge Strecke führt wie immer vom
Westbahnhof über die Neundorfer
und Marktstraße bis hin zum Alt-
markt. „Wir rechnen mit einem gut
eineinhalbstündigen Umzug“, be-
richtete gestern Birgit Scheibe, die
Pressesprecherin des Vereins Vogt-
ländischer Carnevalisten.

Neben zehn Karnevalsgesell-
schaften aus Plauen, dem Vogtland
und Thüringen mit lustigen Motto-
fahrzeugen nehmen auch Vereine,
Tanzgruppen, Kindergärten, Fa-
schingsstammtische sowie Firmen
teil. „Insgesamt können wir den Zu-
schauern damit wieder rund 50 Bil-
der präsentieren“, sagte Scheibe.
Erstmals sind die Leser der „Freien

Presse“ aufgerufen, das schönste die-
ser Bilder zu küren. Dazu muss der
nebenstehende Coupon ausgefüllt
werden. Unter allen Teilnehmern
werden vier Preise verlost.

Für die karnevalistische Stim-
mung sorgen zwei Schalmeien-Or-
chester, zahlreiche Diskotheken so-
wie zwei Streckenmoderatoren.
„Der diesjährige Umzug wird damit
in etwa die Größe wie im Vorjahr ha-
ben“, so Scheibe. Die Organisatoren
würden sich freuen, wenn auch
diesmal wieder viele Zuschauer mit
Kostümen an der Umzugsstrecke
stehen. Unter den teilnehmenden
Faschingsgesellschaften sind die
Plauener Faschingsclubs WKC,
HCC, TVF und die Straßberger, zu-
dem der Elsterberger Faschingsclub,
der Oelsnitzer Carneval Club, die
Greizer Faschingsgesellschaft, der
Jocketaer Carneval Club sowie die
Hundsgrüner Faschingsfreunde.
Das leibliche Wohl soll nicht zu
kurz kommen. An der Strecke sowie
auf dem Altmarkt werden Schank-
wagen und zahlreiche Imbissstände
bereitstehen, an denen für jeden Ge-
schmack etwas geboten wird.

Viele Ideen gibt es auch für das
Nachfolgeprogramm auf dem Plaue-
ner Altmarkt. Hierbei wird der Ver-
ein wieder von Vogtlandradio unter-
stützt. Im Anschluss gibt es für alle,
die noch weiter feiern möchten, ei-
ne Disko. Gutes Wetter vorausge-
setzt, rechnet der Verein Vogtländi-
scher Carnevalisten wieder mit
mehreren Tausend Besuchern.

Am Sonntag ab 14 Uhr
findet zum 17. Mal der
Faschingsumzug in Plauen
statt. Erstmals sind die
Leser der „Freien Presse“
aufgerufen, das schönste
Bild des Umzugs zu küren.

Karnevalisten
erobern die
Straßen Plauens

Auch in diesem Jahr werden zum Plauener Faschingsumzug wieder Tausende Besucher erwartet. 50 verschiedene Bil-
der sind zu sehen. FOTO: ELLEN LIEBNER/ARCHIV

VON BERND JUBELT
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Serie „Religion im Vogtland“. In
der gestrigen Ausgabe wurde ein Na-
me vertauscht. Klartext hat nicht
Thomas Roscher, sondern der Ge-
meindepräsident der Kirche Jesu
Christi der Heiligen der Letzten Tage
(Mormonen), Sebastian Dzierzon,
gesprochen. Thomas Roscher ist
Pfarrer der evangelisch-methodisti-
schen Gemeinde in Plauen.

Demenzfachstelle der Caritas.
Das Beratungstelefon der Alzheimer
Gesellschaft Plauen-Vogtland ist un-
ter der Rufnummer 03741 131271 zu
erreichen. In der gestrigen Ausgabe
war im Beitrag zur Plauener De-
menzfachstelle die falsche Nummer
veröffentlicht worden.

FALSCH & RICHTIG PLAUEN — Auf der Anklagebank des
morgen beginnenden Prozesses mit
mehreren Hauptverhandlungen
sitzt eine Gruppe von türkischen
Drogenhändlern, die Crystal, Mari-
huana, Kokain, Haschisch und
Speed über Tschechien und teilwei-
se aus den Niederlanden nach
Deutschland eingeführt und von
Plauen und Leipzig aus das Rausch-
gift weiterverkauft haben sollen.
Laut Ermittlungen der Staatsan-
waltschaft handelt es sich bei der
Bande um eine Gruppe von mindes-
tens sechs türkischen Männern, die
alle seit mehreren Jahren in
Deutschland leben. Sie sind zwi-
schen 31 und 39 Jahre alt.

Die Angeklagten sitzen alle seit
Februar des vergangenen Jahres in
Untersuchungshaft. Der Tatzeit-

raum erstreckt sich von Frühjahr
2008 bis zur Festnahme im Februar
2010 und betrifft insgesamt 33 Tat-
handlungen. Bei den Kurierfahrten
sollen die Angeklagten teilweise be-
waffnet gewesen sein. In einer Woh-
nung der Angeklagten wurde eine
funktionsfähige Maschinenpistole
nebst Munition gefunden. Es wurde
ein Bargeldbetrag von insgesamt
rund 256.000 Euro  ̈sichergestellt.

Die Verfahren gegen die insge-
samt sechs Angeklagten wurden in
drei verschiedene Verfahren mit ver-
schiedenen Verhandlungsterminen
aufgeteilt. Ein weiteres Verfahren
gegen einen der Angeklagten wegen
Handel mit Betäubungsmitteln be-
ginnt am Mittwoch übernächster
Woche in der 1. großen Strafkam-
mer des Zwickauer Landgerichtes.
Dem Angeklagten wird von der
Staatsanwaltschaft zur Last gelegt,
in dem Zeitraum von Frühjahr 2008
bis Mai 2010 in Plauen in vier Fällen
Rauschgift zum Weiterverkauf
übernommen zu haben, teilweise
von den Mitgliedern der Bande.

PROZESSBEGINN morgen, 9 Uhr, Saal 243
am Landgericht Zwickau in der 2. Strafkam-
mer. Weitere geplante Termine: Dienstag,
8. März, 9 Uhr, Donnerstag, 10. März, 13 Uhr,
Dienstag, 15. März, 9 Uhr.

Drogenhändler
stehen vor Gericht
Morgen beginnt einer der
größten Drogenhändler-
prozesse in der Geschichte
des Zwickauer Landge-
richtes. Eine Spur führt
nach Plauen.

VON BERND JUBELT

PLAUEN/MÖSCHWITZ — Nach einer
mehrmonatigen Winterpause ist
gestern die Sanierung der Staatsstra-
ße 297 zwischen Plauen und Mösch-
witz fortgesetzt worden. Für den gut
zwei Kilometer langen Abschnitt
gilt seither eine Vollsperrung. Heute
wird damit begonnen, das alte Bitu-
men abzufräsen.

Laut Jens Herzog vom Plauener
Straßenbauamt werden die Arbei-
ten bis zum Jahresende dauern. „Ver-
kehrsfreigabe soll der 2. Dezember

sein“, sagte Herzog. Dann hat die
Straße nicht nur einen neuen Belag,
sondern auch einen kombinierten
Fuß- und Radweg. Rund fünf Millio-
nen Euro sind für das Projekt veran-
schlagt worden.

Während der Bauarbeiten wird
der Schwerlastverkehr weiträumig
umgeleitet. Für Pkw und Busse steht
der Weg über Voigtsgrün zur Verfü-
gung. Dort wurden in den vergange-
nen Tagen noch rasch die Straßen-
ränder ausgebessert. (ts)

Bauarbeiter legen los
Straßenvollsperrung zwischen Plauen und Möschwitz

3062626-10-1

Jetzt NEU! MODEPARK RÖTHER | Plauen Park | 08525 Plauen
Montag bis Samstag, 9 bis 20 Uhr geöffnet! www.modepark.de
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Joachim Günther
bekommt Ehrung
PLAUEN — Der FDP-Bundestagsabge-
ordnete Joachim Günther aus Theu-
ma ist beim Kreisparteitag der FDP
Vogtland für 40 Jahre Mitgliedschaft
in der Partei geehrt worden. Der
Bundestagsabgeordnete verhandel-
te 1990 im Auftrag der Ost-Liberalen
gemeinsam mit Wolfgang Misch-
nick, Otto Graf Lambsdorff und
Hans-Dietrich Genscher über die Fu-
sionierung der liberalen Parteien in
den alten und neuen Bundeslän-
dern. 15 Jahre lang stand er dem
Kreisverband als Vorsitzender zur
Verfügung. Im Vorjahr gab er das
Amt ab, ist nun Ehrenvorsitzender
des FDP-Kreisverbandes. Seit 40 Jah-
ren FDP-Mitglied sind außerdem die
Vogtländer Gerlinde Schnee, Gunter
Kreul und Christine Buchheim. Seit
25 Jahren sind Christine Wolf, Wolf-
ram Grünberg und Rainer Richter
dem liberalen Gedanken treu. (bju)

INSOLVENZVERWALTUNG

Plauener Anwalt
rettet Hotel vor Aus
PLAUEN — Erfolg für den Rechtsan-
walt Thomas Beck von der Kanzlei
Pfefferle Koch Helberg & Partner aus
Plauen: Dem als Insolvenzverwalter
eingesetzten Anwalt ist es gelungen,
das Anfang 2008 in Insolvenz gegan-
gene Tannhäuser Hotel Rennsteig-
blick in Friedrichroda (Thüringen)
zu sanieren und zum 1. März an ei-
nen neuen Eigentümer zu übertra-
gen. Beck ist Fachanwalt für Insol-
venzrecht und betreut verschiedene
in der Insolvenz befindliche Unter-
nehmen. Im Juni 2010 rettete er bei-
spielsweise als Insolvenzverwalter
fast 40 Arbeitsplätze bei der in Insol-
venz gegangenen Autoservice Wun-
derlich GmbH. (bju)

MUSEUM

Vortrag zu
Vogtland-Fastnacht
PLAUEN — Als Ergänzung zu einer
kleinen Ausstellung über die Fast-
nachtstraditionen im Vogtland ver-
anstaltet das Vogtlandmuseum heu-
te, 15 Uhr, eine fastnachtliche Plau-
derei unter dem Motto „Vom Sinn
und Unsinn der Fastnacht“. Horst
Fröhlich erläutert einige geschicht-
liche Hintergründe. Buchautorin
Sieglinde Röhn aus Zobes weckt mit
Mundartbeiträgen die Erinnerung
an die vogtländische „Fosent“. Inter-
essenten sind willkommen. (bju)

NACHRICHTEN

Fasching im Wohngebiet
PLAUEN — Für den Verein Wohn-
und Lebensräume Plauen beginnt
morgen der diesjährige Faschings-
marathon. Auftakt ist 14.30 Uhr im
Wohngebietstreff an der Dr.-Max-
Breitung-Straße 3. (bju)

Drucken für Anfänger
PLAUEN — Im Vogtlandmuseum fin-
det am Samstag in der Zeit von 11 bis
13 Uhr und von 14 bis 16 Uhr der
Kurs „Drucken für Anfänger“ statt.
Anmeldung unter der Rufnummer
03741 291-2410 oder über E-Mail
mail@bbk-vogtland.de. (bju)

KURZ GEMELDET

PLAUEN — Auf Plauens Straßen wird
es am kommenden Sonntag wieder
kunterbunt aussehen. Bereits zum
17. Mal laden die Narren des Vogt-
landes zum traditionellen Plauener
Karnevalsumzug ein, organisiert
vom Verein Vogtländischer Carne-
valisten. Die etwa 1,5 Kilometer lan-
ge Strecke führt wie immer vom
Westbahnhof über die Neundorfer
und Marktstraße bis hin zum Alt-
markt. „Wir rechnen mit einem gut
eineinhalbstündigen Umzug“, be-
richtete gestern Birgit Scheibe, die
Pressesprecherin des Vereins Vogt-
ländischer Carnevalisten.

Neben zehn Karnevalsgesell-
schaften aus Plauen, dem Vogtland
und Thüringen mit lustigen Motto-
fahrzeugen nehmen auch Vereine,
Tanzgruppen, Kindergärten, Fa-
schingsstammtische sowie Firmen
teil. „Insgesamt können wir den Zu-
schauern damit wieder rund 50 Bil-
der präsentieren“, sagte Scheibe.
Erstmals sind die Leser der „Freien

Presse“ aufgerufen, das schönste die-
ser Bilder zu küren. Dazu muss der
nebenstehende Coupon ausgefüllt
werden. Unter allen Teilnehmern
werden vier Preise verlost.

Für die karnevalistische Stim-
mung sorgen zwei Schalmeien-Or-
chester, zahlreiche Diskotheken so-
wie zwei Streckenmoderatoren.
„Der diesjährige Umzug wird damit
in etwa die Größe wie im Vorjahr ha-
ben“, so Scheibe. Die Organisatoren
würden sich freuen, wenn auch
diesmal wieder viele Zuschauer mit
Kostümen an der Umzugsstrecke
stehen. Unter den teilnehmenden
Faschingsgesellschaften sind die
Plauener Faschingsclubs WKC,
HCC, TVF und die Straßberger, zu-
dem der Elsterberger Faschingsclub,
der Oelsnitzer Carneval Club, die
Greizer Faschingsgesellschaft, der
Jocketaer Carneval Club sowie die
Hundsgrüner Faschingsfreunde.
Das leibliche Wohl soll nicht zu
kurz kommen. An der Strecke sowie
auf dem Altmarkt werden Schank-
wagen und zahlreiche Imbissstände
bereitstehen, an denen für jeden Ge-
schmack etwas geboten wird.

Viele Ideen gibt es auch für das
Nachfolgeprogramm auf dem Plaue-
ner Altmarkt. Hierbei wird der Ver-
ein wieder von Vogtlandradio unter-
stützt. Im Anschluss gibt es für alle,
die noch weiter feiern möchten, ei-
ne Disko. Gutes Wetter vorausge-
setzt, rechnet der Verein Vogtländi-
scher Carnevalisten wieder mit
mehreren Tausend Besuchern.

Am Sonntag ab 14 Uhr
findet zum 17. Mal der
Faschingsumzug in Plauen
statt. Erstmals sind die
Leser der „Freien Presse“
aufgerufen, das schönste
Bild des Umzugs zu küren.

Karnevalisten
erobern die
Straßen Plauens

Auch in diesem Jahr werden zum Plauener Faschingsumzug wieder Tausende Besucher erwartet. 50 verschiedene Bil-
der sind zu sehen. FOTO: ELLEN LIEBNER/ARCHIV

VON BERND JUBELT
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Serie „Religion im Vogtland“. In
der gestrigen Ausgabe wurde ein Na-
me vertauscht. Klartext hat nicht
Thomas Roscher, sondern der Ge-
meindepräsident der Kirche Jesu
Christi der Heiligen der Letzten Tage
(Mormonen), Sebastian Dzierzon,
gesprochen. Thomas Roscher ist
Pfarrer der evangelisch-methodisti-
schen Gemeinde in Plauen.

Demenzfachstelle der Caritas.
Das Beratungstelefon der Alzheimer
Gesellschaft Plauen-Vogtland ist un-
ter der Rufnummer 03741 131271 zu
erreichen. In der gestrigen Ausgabe
war im Beitrag zur Plauener De-
menzfachstelle die falsche Nummer
veröffentlicht worden.

FALSCH & RICHTIG PLAUEN — Auf der Anklagebank des
morgen beginnenden Prozesses mit
mehreren Hauptverhandlungen
sitzt eine Gruppe von türkischen
Drogenhändlern, die Crystal, Mari-
huana, Kokain, Haschisch und
Speed über Tschechien und teilwei-
se aus den Niederlanden nach
Deutschland eingeführt und von
Plauen und Leipzig aus das Rausch-
gift weiterverkauft haben sollen.
Laut Ermittlungen der Staatsan-
waltschaft handelt es sich bei der
Bande um eine Gruppe von mindes-
tens sechs türkischen Männern, die
alle seit mehreren Jahren in
Deutschland leben. Sie sind zwi-
schen 31 und 39 Jahre alt.

Die Angeklagten sitzen alle seit
Februar des vergangenen Jahres in
Untersuchungshaft. Der Tatzeit-

raum erstreckt sich von Frühjahr
2008 bis zur Festnahme im Februar
2010 und betrifft insgesamt 33 Tat-
handlungen. Bei den Kurierfahrten
sollen die Angeklagten teilweise be-
waffnet gewesen sein. In einer Woh-
nung der Angeklagten wurde eine
funktionsfähige Maschinenpistole
nebst Munition gefunden. Es wurde
ein Bargeldbetrag von insgesamt
rund 256.000 Euro  ̈sichergestellt.

Die Verfahren gegen die insge-
samt sechs Angeklagten wurden in
drei verschiedene Verfahren mit ver-
schiedenen Verhandlungsterminen
aufgeteilt. Ein weiteres Verfahren
gegen einen der Angeklagten wegen
Handel mit Betäubungsmitteln be-
ginnt am Mittwoch übernächster
Woche in der 1. großen Strafkam-
mer des Zwickauer Landgerichtes.
Dem Angeklagten wird von der
Staatsanwaltschaft zur Last gelegt,
in dem Zeitraum von Frühjahr 2008
bis Mai 2010 in Plauen in vier Fällen
Rauschgift zum Weiterverkauf
übernommen zu haben, teilweise
von den Mitgliedern der Bande.

PROZESSBEGINN morgen, 9 Uhr, Saal 243
am Landgericht Zwickau in der 2. Strafkam-
mer. Weitere geplante Termine: Dienstag,
8. März, 9 Uhr, Donnerstag, 10. März, 13 Uhr,
Dienstag, 15. März, 9 Uhr.

Drogenhändler
stehen vor Gericht
Morgen beginnt einer der
größten Drogenhändler-
prozesse in der Geschichte
des Zwickauer Landge-
richtes. Eine Spur führt
nach Plauen.

VON BERND JUBELT

PLAUEN/MÖSCHWITZ — Nach einer
mehrmonatigen Winterpause ist
gestern die Sanierung der Staatsstra-
ße 297 zwischen Plauen und Mösch-
witz fortgesetzt worden. Für den gut
zwei Kilometer langen Abschnitt
gilt seither eine Vollsperrung. Heute
wird damit begonnen, das alte Bitu-
men abzufräsen.

Laut Jens Herzog vom Plauener
Straßenbauamt werden die Arbei-
ten bis zum Jahresende dauern. „Ver-
kehrsfreigabe soll der 2. Dezember

sein“, sagte Herzog. Dann hat die
Straße nicht nur einen neuen Belag,
sondern auch einen kombinierten
Fuß- und Radweg. Rund fünf Millio-
nen Euro sind für das Projekt veran-
schlagt worden.

Während der Bauarbeiten wird
der Schwerlastverkehr weiträumig
umgeleitet. Für Pkw und Busse steht
der Weg über Voigtsgrün zur Verfü-
gung. Dort wurden in den vergange-
nen Tagen noch rasch die Straßen-
ränder ausgebessert. (ts)

Bauarbeiter legen los
Straßenvollsperrung zwischen Plauen und Möschwitz

3062626-10-1

Jetzt NEU! MODEPARK RÖTHER | Plauen Park | 08525 Plauen
Montag bis Samstag, 9 bis 20 Uhr geöffnet! www.modepark.de
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